Eine Zeitſchrft 


Hirſchberg, Sonnabend den 22. Februar 


; Deutſchland. 
rſtand ; Preußen. 
am Landtags ⸗Sitzung. 
lgerrenhaus, den 17. Februar.] In der heutigen 
Sitzung des Herrenhauſes wurde der Antrag von Below, be⸗ 
treffend die Abänderung des erſten Abſatzes des Artikels 84, 
mit 65 gegen 55 Stimmen abgelehnt; dafür ſtimmten u. A. 
der Handelsminiſter und der Juſtizminiſter, dagegen Graf zur 
Lippe, Fürſt Hohenlohe und Herzog von Ratibor. (§ 1 des 
Antrags lautet: „Ein Mitglied eines der beiden Häufer des 
1 Sanbtags kann wegen der in Ausübung feines Berufes getha⸗ 
N 105 Aeußerungen, ſoweit darin nicht ein nach dem Geſetz vom 
5 April 1853 (Gefegfammlung von 1853, Seite 162) zur 
ampetenz des Kammergerichts gehöriges Staatsverbrechen 
| en d! vor einem aus Mitgliedern beider Häuſer des 
Landtags zu bild nden gemeinſchaftlichen Gerichtshof (Land⸗ 
1 belangt werden.“) Das Geſetz über die An⸗ 
gusta bed ae den wurde abweichend von der 
nete ie ü 
Öegenkände 9 nhauſes angenommen. Die übrigen 
43. RU: 
Den 18 Februar. Das Herrenhaus berietb in feiner heu⸗ 
deen zunächſt über das Geſetz, betreffend die Ent⸗ 
‚u ahl der Depoſſedirten. Die Commiſſion bean: 
0 (000 ! aftimmig die Annahme des Geſetzes. Herr v. Brünneck 
acobau) interpellirt die Regierung darüber, ob fie ſich auch 


ach den bek i 
(ebten Belt, us Agitationen, des Königs Georg in der 


1 Gal 


7 6 von Oeſterreich im Geheimen unkerſtützt zu 
7 5 1 5 ſchlenen, für berechtigt und verpflichtet hielte, dem 
% 6. Stage mit dem Könige Georg nachzukommen, oder ob fie 


nicht vielmehr das Geld zurü i 
0 zurückhalten werde, ſo lange dieſer 
1 N Ben die Feindseligkeiten fortzusetzen e Her 
f A en erſucht das Haus, das Geſetz aus dieſen Grün⸗ 
ſaloſſe bei. beanſtanden, da die Regierung ihrerſeits ent⸗ 

115 ar den Vertrag ehrlich zu halten. Die gerügten 
39955 1 habe die Regierung bereits in ernſte Erwägung 
eh der d es ſeien Erörterungen angeſtellt, die ſich zur Zeit 
= nac Publ efentlihteit, entzögen. enn aber König Georg 
4 cation des Geſetzes in einer Haltung, die mit dem 


der Tagesordnung wurden nach geringer Dis⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Geiſte des Vertrages in Widerſpruch ſtehe, beharre, ſo werde 


ſich die 
des Königs mit Beſchlag zu belegen und ſo lange keinen 


Regierung für verpflichtet halten, das Vermögen 


Thaler herauszugeben, bis man die feſte Ueberzeugung habe, 5 


daß auch er den Vertrag zu halten entſchloſſen ſei. (Beifall. 


Nach dieſer Erklärung nimmt das Haus das Geſetz einſtimmig 2 


an. — Es folgt die Berathung über das Geſetz, betreffend 
den hann overſchen Provinzialfonds. In der Fi 
Commiſſion, welche das Geſetz vorberathen hat, war ſowo 


U =: 
das vom Abgeordnetenhauſe angenommene Geſetz (Amende⸗ 
ment Kardorff, jährliche Rente von 500,000 Thlr.) als auch 


wohl 7 


die Regierungsvorlage (Ueberlaſſung eines A eee I 


Capitals zu Provinzialzwecken), beide mit 7 gegen 7 St 


men abgelehnt worden, fo daß dieſelbe einen beſtimmten An⸗ 


trag zu ſtellen außer Stande iſt. 
15. Febr. bereits mitgetheilt. D. Rd.) 


(In vor. Nr. unter Berlin SR 
Der FJinanzminifter 


befürwortet dringend die Annahme des Geſetzes, wie es aus 8 


dem Abgeordnetenhauſe gekommen; die Gründe, welche die 


confervative Partei hier zur Oppoſition veranlaſſe, ſeien hm 


unerfindlich; ſchwerer verſtändlich aber wäre es, wie die Con⸗ 


ſervativen politiſche Gründe haben könnten, um dem gegen 


wärtigen Miniſterium ſolche Oppoſition zu machen. 


Es ſei 


eine patriotiſche Pflicht des Herrenhauſes, dem Geſetze zugus 


ſtimmen. 


Referent v. Below bedauert unter Beifall des 


Hauſes den Ton, der vom Miniſtertiſch gegen die conjervatve 


Partei eingeſchlagen ſei. Der Finanzminiſter erklärt, daß es 
nicht in feiner Abſicht gelegen habe, die conſervative Partei 
zu verletzen. Graf Pork plaidirt aus politiſch⸗praktiſchen 
Gründen für Annahme des Geſetzes, wie es aus dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe herübergekommen. Die Regierung ſei gebunden 
v. Kleiſt⸗Retzow gegen das Geſetz. Herr v. Waldaw tritt 
ſehr entſchieden gegen das Geſetz auf. 0 
lich finanzielle Gründe maßgebend ſein und es ſei Unrecht, 
die Provinz Hannover zu Ungunſten der alten Provinzen zu 
benachtheiligen. Auch er unterſtütze die auswärtige Politik; 
wenn aber das Haus deshalb zu allen inneren Fragen „Ja“ 
ſagen wolle, könnten ſie lieber zu Hauſe bleiben. 


Es könnten hier ledig 


Unſere Fi⸗ = 


nanzlage ſei nicht derart, daß fie eine ſolche Auflage auf die 


Zeit mögli { 1 il 
des Innern und der Finanzminiſter in längeren Vorträgen 


(56. Jahrgang. Nr. 16.) 


ch mache. — Es antwortet hierauf der Miniſter 


5 { — 


mit warmer Befürwortung des Geſetzes. Bei der Abſtim⸗ 
mung wird das Geſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 

mit 127 gegen 14 Stimmen angenommen. 

5 Abgeordnetenhaus, den 18. Februar] In der heu⸗ 
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte der Miniſter 
des Innern zwei Geſetzentwürfe ein. Der erſte derſelben be⸗ 

trifft die definitive Einführung der Verordnung 
vom 30. Mai 1849 (Wahlgeſetz) in die neuen Pro⸗ 
vinzen, der zweite enthält eine neue Wahlbezirksein⸗ 
theilung für den ganzen Umfang der Monarchie, 
beruhend auf dem Prinzip, jeden Kreis und jede größere 

Stadt möglichſt für ſich wählen zu laſſen. Abgeordneter 

Ur, Lasker rügt, daß eine jo umfaſſende Voriage kurz vor Schluß 
der Seſſton eingebracht werde. Es ſei dies ein Verſtoß gegen 
den Sinn des Geſetzes, weſches eine Regelung der betreffenden 

Perhältniſſe noch in dieſer Seſſion verlange. Der Miniſter 
Graf Eulenburg rechtfertigt die Verſpätung durch die Schwie⸗ 
tigkeit der ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen. Eine Beſchluß⸗ 
faſſung über die geſchäftliche Behandiung der Geſetzentwürfe 

wird auf Antrag des Abg. Tweſten jo lange aufgelegt, bis 
ſich die Vorlagen gedruckt in den Händen der Mitglieder 
befinden weren. — Das Haus tritt, hierauf in den erſten 
Gegenſtand der Tagesordnung: Bericht der Commiſſion für 
Handel und Gewerbe, betreffend die Ueberſicht über den 

Fortgang des Baues, reſp. über die Ergebniſſe 

des Betriebs der preußiſchen Staatsbahnen im 

Jahre 1866. Das Haus beſchlleßt dem Antrage der Com⸗ 

1125 miſſion gemäß, die vorbezeichnete Ueberſicht unter Anerkennung 

der umſichtigen Leitung des Staats⸗Eiſenhahnweſens als er: 

ledigt anzuſehen. — Es folgen ſodann Berichte verſchiedener 

Commiſſionen über Petitionen, die faſt ſämmtlich nach den 

Commiſſions⸗Vorſchlägen erledigt werden. 

Berlin, 16. Februar. Die Eröffnung der diesjährigen 

5 Seſſion des Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums wird am 2. März 

ſtattfinden. Wenigſtens find die Mitgli der deſſelben für den 
Y genannten Tag eingeladen worden. Der B rfammlungsort ift 

\ der Saal des brandenburgiſchen Ständehauſes in der Span⸗ 

7 dauer Straße. Den Vorſitz wird diesmal der Geh. Ober⸗R.⸗ 

5 R. Schuhmann führen, da der Geh. Ober⸗R.⸗R. Wehrmann 

Frankheitshalber beurlaubt iſt. Von Seiten des landwirth⸗ 

5 ſchaftlichen Miniſterlums ſind bis jetzt ſechs Vorlagen in Aus⸗ 

ſicht genommen. Eine gleiche Anzahl von Propoſitionen iſt 
von den Mitgliedern des Collegiums angemeldet. Die wich⸗ 
tigeren der Regierungsvorlagen betreffen Maßregeln der Be⸗ 
förderung des Realexedits, einen Lehrplan für die theoretifchen 
mittleren Ackerbauſchulen und Maßregeln zur Bekämpfung 
der Rinderpeſt. Die Mitgliederpropoſilionen beziehen ſich auf 

Maßregeln gegen die Verbreitung der Schafpoden, auf Beur⸗ 

llaubung von Soldaten des ſtehenden Heeres zur Aus hilfe bei 

den Feldarbeiten, namentlich während der Erntezeit zꝛc. 

8 Landwirhſchaftlicher Cong reß. 

a In der heutigen Sitzung des Congreſſes norddeutſcher 

Land wirthe ſtand die Berathung des Realcreditweſens auf der 

Tagesordnung. Die Referenten, Präſident Lette und Pro⸗ 

fleſſor Becker, beantragten Reſolutionen, wodurch verlangt wird: 

Riform der preußischen Hypothek znordnung von 1783 nebſt 
der Novelle von 1853; Ausdehnung dieſer Referm auf das 

anze Bundesgebiet behufs Herſtellung einer gemeinſchaftlichen 

Grundbuchordnung; Reform des Subhaſtations⸗Rechtes, wei ⸗ 
tere Entwickelung der Creditinſtitute, Hebung des Mobiliar: 

und Perſonaleredits durch auf genoſſenſchaftliche Selbſthilfe 

begründete Inſtitute. 


Berlin, 17, Februar. Die Oberin des Diaconiſſenhauſes 
Bethanien, Gräfin Anna zu Stolberg⸗Werniger ode, 


\ 


iſt, nachdem fie nach ihrer Rückkehr aus Oſtpreußen 


M. am Flecken⸗Typhus erkrankt war, heute früh 12% 
verſchieden. 8 9 
Am 17. Nachmittags trafen aus Hannover 37 S 
gefangene unter Bedeckung von 9 Polizeibeamten ein 9 
Gefangenen wurden nach der Hausvoigtei gebracht. 
Heute haben Marquis Mouſtier und der mecklenb 
Geſandte v. Bornemann die Protokolle ausgewechselt, 
welchen Artikel 18 des franz mecklenb. Handelsverkragez h 
19. Juli 1885 aufgehoben wird. Frankreich hat dafür z 
rere Tariſconceſſionen erhalten, deren wichtigſte die Hın 
ſetzung des Eingangszolles auf franz. Weine von 
20 Frances f. 100 Kilo iſt. ; 
Die deuiſche Genoſſenſchaftsbank in Berlin hat in yı 
Woche ihre Dividende pro 1867 auf 6 Procent fag 
und machte trotz der fortdauernden und noch Befleit 
Flaue des ganzen Jahres mit einem Betriebscapitale von 
270,000 Tölrn. ſchon einen Geſchäftsumſatz von ca. 2 
lionen Thalern. 5 (Mon 
Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt folgende Minifteri 
fügung: „Das Auskrauten der Flüſſe und Bäche wih 
oder kurz nach der Laichzeit iſt der Fiſcherei höchſt nadıkly - 
indem dadurch viel Laich zu Grunde geht. Die königliche , n 
gierung wird darauf hingewieſen, um bei Beſtimmung s 
Räumungszeiten in den Schau⸗Reglements auf die alt 
angemeſſene Rückſicht zu nehmen. 
Bei ſämmtlichen Provinzial⸗Armeecorps ſollen die dh 


fionen unter Theilnahme der geſammten dieponiblen z ſpo 
Artillerie Herbſtübungen abhalten. Dieſen Uebungen ee gen 
Zeiteintheilung zum Grunde zu legen, welche die Ordre, ein 
25. Februar 1845 für diejenigen Armeecorps vorſchrellb “ mi 
keine großen Herbſtübungen abhalten; es dürfen jedoch g 
während der für die Manöver in der ganzen Diviiunk „I 
jtimmten erſten dreitägigen Perioden Quarkierwechſel rei SE 
Bivouaks ſtattfinden. An den elftägigen Uebungen einer IM - No 
Diviſton hat eine entſprechende Abtheilung des Train⸗ hit Lal 
lons Theil zu nehmen.“ Die Zeiteintheilung iſt in der An Ct 
treffen, daß die Uebungen im Allgemeinen bis zum 15. Sa 
tember beendet find. liebungen der im Reſerve⸗ und u aut 
wehrverhällniß befindlichen Mannſchaften der Infanterie, De 
Jäger und Sckützen, der Kavallerie, der Artillerie, der , aue 
niere und des Trains haben nicht ſtattzufinden. dien 
„Thatſache iſt,“ wird der „W. Z.“ von hier geſchieg 
„daß Graf Bismarck, indem er troß feines Urlaubs in da An 
verweilt, der Demonſtration gegen feine conſervaliven Oh ſcho 
im Landtage, an deſſen Arbeiten er eben nicht mehr . zun 


nehmen will, eine ganz befondere Schärfe giebt.“ — Ai 
Gratulations⸗Extrazuge nach Hietzing find, wie ſich ſehl 
ausgeſtellt hat, verſchiedene Perſonen extra bezahlt wom 
ſo auch die jamofen fünf Trompeter, welche in die preuße) 30. 


Armee nicht eintreten mochten. (Wir wiſſen, wie's gen die 
wird. — Vergl. Hannover und Wien.) Ca 

Dem Vernehmen der „Köln. Zig.“ nach wird das je!! Jo 
Preußen beſtehende zweite Examen für Poſtbeamte aufgehe Lin 
alſo auch innerhalb des Norddeutſchen Poſtbezirks, fit pan dur 
letzteren überhaupt eine neue Prüfungsordnung des Pose dur 
ges bevorſteht, nicht zur Anwendung kommen. 


Der Entwurf eines neuen Verſicherungsgeſetzes f g 
ausgearbeitet und ſoll, wie man der „Köln. Zig.“ che 
wahrſcheinlich dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes al fi 
gelegt werden, nachdem der Bundesrath ſich damit bei 
haben wird. Der jetzt vollendete Entwurf ſtammt, din I 
Blatte zufolge, aus dem Miniſterlum des Innern und NT y 
die ſogenannken öffentlichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Jafſtule n m 
heben wollen. Dieſe Inſtitutionen deſtehen in den alten , 


Landestheilen nur noch in geringer Zahl, in den neuen 

f be 15 anderen deutſchen Staaten iſt aber ein Bei⸗ 
37 S tiitszwang zu den in Rede ſteh nden Verſicherungs⸗Verbänden 
ein. 1 vorgeſchrieben. Die öffentlichen. Verbände haben nun aller⸗ 


dings die Verpflichtung, jede Verſicherung anzunehmen, was 
a Gelelſchafte nicht der Fall iſt und nicht der Fall 


ann. f 
tel, 15. Februar. Die Flensburger Sammlung vater⸗ 
ländiſcher Alterthümer iſt heute aus Dänemark hier eingetrof⸗ 
ſen und wird zunächſt im Schloſſe untergebracht werden. 
' Hannover, 16. Februar. Die Gratulationsreiſe nach 
Hietzing iſt denn nun glücklich in Scene geſetzt. Nach der 
„„Deutſch. Allg. Ztg.“ find die Gratulanten von Leipzig am 
16, d. M. früh 7 Uhr und 7½ Uhr mittelſt zweier Extrazüge 
gach Wien weitergereiſt und hat die Perſonenzahl etwa 1000 
betragen, Die dortige Polizeiverwaltung hatte, wie der Neuen 
fi bannov, Zig.“ berichtet wird, die Gaſthofs⸗ und Loglsbeſitzer 
angewiesen, ausnahmsweiſe jeden am 15. d. M. ankommenden 
Fremden ſofort auf dem Bolizelamte anzumelden. Die meiſten 
ihm) ankommenden Hannoveraner ſind nach den Fremdenbüchern 
Meſtaurateure, Wirthe, Bäcker, Metzger, Schuhmacher, Oeko⸗ 
% nomen, Hofbeſitzer ze, und machen ſich in den Leipziger Lo⸗ 
w calitäten durch laute Bemerkungen über ihre gegenwärt 9e Lage 
auffallend. (N. A. 3) 


Hamburg, 15. Februar. Wie der „Hamburger Corre⸗ 
z ſpondent“ mittheilt, iſt ſeitens der bieſigen Polizeibehörde me: 
gen der Vorfälle auf dem Aus wandererſchiff „Leibnitz“ bereits 
eine Unterſuchung eingeleitet und ſoll in dieſer Angelegenheit 
mit aller Strenge vorgegangen werden. e 
bot Hamburg, 18. Februar. Nach einer Mittheilung der 
Divifionı „Hamburger Nachrichten“ iſt unter dem Bauernſtande in 
el Kepa, Schleswig⸗Holſtein zur praktiſchen Linderung des oſtpreußiſchen 
inet l Nolhſtandes, mehrſeitig die Idee angeregt worden, daß jeder 
Landmann je nach Größe feines Beſizthums vom vorjährigen 
Ernteertrage eine viertel, eine halbe oder eine ganze Tonne 
Saatkorn an die nächſte Eiſenbahnſtation abliefere, von wo 
aus für die Beförderung nach Kiel geſorgt werden würde. 
Der Weitertransport der in Kiel angeſammelten Getreide⸗ 
quaniitäten nach Königsberg oder Elbing ſoll dann durch Re: 
gierungsdampfer erfolgen. 
0 „Bremen, 14 Februar. Die Bürgerſchaft hat geſtern den 
5 * Te a 9 0 0 110 en ein Genoſſen⸗ 
bei ö „gleich oder ähn em preußiſchen, einzuführen, 
f zum Beſchluß erhoben. 3 15 5 


ich ie Oeſterreich, 


hlt wor Wie n. Das k. l. C 
ö 5 ien. k. k. Cabinet hat von der Ertheilung der 
Bi 500 Paſſe an die flüchtigen Hannoveraner nichts gewußt; 
ö dieſelden find von der Hießinger Behörde ausgeſtellt. Das 
das fal Cabinet bat nach der Anzeige des Preußiſchen Geſandten den 
aufachoht cee entſchieden mißbilligt. Es hat dies nicht nur durch 
ir 4 durch 

durch 


Interie, 
ie, dit dh 


eich, 


kklärung an die K. Preuß. Regierung, ſondern auch 
eine an den Grafen Platen gerichtete Beſchwerde und 


8 Boll eine ſtrenge Rü cht J 
e Baht ſtrenge Rüge an die betheiligten Polizei⸗Organe 
9 nt . Wien, 16. Februar. Die Greditanftalt macht bekannt, 


daß die zwölfte ordentliche Generalverſammlun Ä 

daß d f 9 am 31. März 

safe 0 wird Unter den Gegenſtänden der Berathung be⸗ 
nden ſich auch Mittheilungen des Verwaltungsrathes belreffs 


‚mes der ftattgehabten Verhandlungen über di i 
um gen über die Frage eines weiteren 
ft m ira der Geſellſchafts⸗Actien und evenkuell ein Antrag 


der Geſellſchafts⸗Statufen. — 


uf Moe ide Abänderung 
ift „Der Dften“ meldet, daß der in beſonderer 


Wochenf 


* 

Miſſion hier weilende rumäniſche Miniſter Demeter Bratlang 
geſtern vom Kalſer empfangen worden iſt. 2 
Der Exkönig von Hannover erwartet in Hietzing zu feiner 

am 18. d. Mts, ſtattfindenden ſilbernen Hochzeitsfeier gegen 
200 Gäſte, für welche er u. A. in einem Wiener Theater die 
Aufführung der frivolen Operetten „Blaubart“ und „Herzogin 
von Geroldſtein“ veranlaßt hat. 5 ker 
Wien, 18. Februar. In der heutigen Sitzung des Herren: 
hauſes waren faſt alle Erzherzöge erſchienen. Der neu ernannte 
Präſident Graf Colloredo begrüßte das neue Miniſterium, mit 
der Verſicherung, das Herrenhaus komme, gleich der Mehrzahl 
der Völker, demſelben mit vollem Vertrauen entgegen. (Beifall.) 
Miniſterpräſident Fürſt Auersperg empfiehlt die! 1 Dee. = 
Unterſtützung des Herrenhauſes, welches jederzeit feine Miffion 
treu erfüllte und im Geiſte patriotiſcher Unparteilichkeit ſeine 
Unterſtützung einem Miniſterium angedeihen laſſe, welches den 
ungetrübten Glanz der Krone und das Feſthalten an frei⸗ 
Ss Smftitutionen ſich zur Aufgabe machte. (Lebhafter 
Beifall. ? 


Frankreich. 


Paris, 15. Februar. Die Debatte über das Preßgeſetz 
wird im geſetzgebenden Körper mit Lebhaftigkeit fortgeſetzt und 
im Lande mit dem geſpannteſten Intereſſe verfolgt, da kaum 
eine andere Verhandlung ſeit 16 Jahren einen tieferen Ein⸗ 
blick in alle Regierungsmaximen des zweiten Kafſerreichs ges 
währt hat. Daß es ſo nicht weiter gehen kann, leugnet kaum 
noch d „Es iſt eine ausgemachte Sache,“ meint das 
„Sisele“, „daß jetzt das Oberhaupt des Staates, die Miniiter, 
die Com miſſion, die Majorität, ja ſogar die ſteben Weiſen 
ſich vor dem Prinzipe der Preßfreiheit beugen; aber mit dm 
Welhrauchdampfe, den man ihm zu Ehren anzündet, iſt uns 
nicht gedient, wir verlangen ſubſtantiellere Huldigungen und 
wir laſſen uns nicht wie kranke Kinder mit der Vergoldung 
von Pillen, die man uns eingeben will, beſchwichtigen. — 
Das Ereigniß der geſtrigen Sitzung war eine Rede Berryers 
über die Zuſammenſetzung der Gerſchlshöfe bei Preßprozeſſen. 
Dieſe Rede macht in Paris einen ähnlichen Eindruck, wie einſt 
in Preußen die Rede Tweſtens, welche den Obertribungls⸗ 
Beſchluß gegen die Freiheit der Tribüne hervorrief und über 
welche die Acten noch bis heute nicht geſchloſſen ſind. Herr 
Berryer hat indeſſen keine ähnliche Anklage zu fürchten, fo 
ſtark ſeine Angaben auch die Entrüſtung des Juſtizminiſters 
Baroche und der getreuen Kammermajorität herausforderten. 
Das Amendement Berryers verlangte, daß die verſchiedenen 
Deputationen der Gerichtshöfe nicht mehr von dem Präſiden 


ten, dem General⸗Procurator und dem Juſtizminiſter zufam: 


mengeſetzt werden, wie dies ſeit 1859 üblich geworden iſt, ſon⸗ 
dern daß man auf das alte, ſeit 1820 befolgte Syſtem zurück⸗ 

komme und die Kammern durch das Loos bilde. (N. 3) 
Paris, 16. Februar. Der heutige „Abend⸗Moniteur“ 
ſchreibt: Nach einem Wiener Telegramm behauptet die dor⸗ 
tige Preſſe einſtimmig, Graf Platen habe die hannoverſche 
Legion nicht ohne ausdrückliche Autoriſation und ſogar in 
golge einer Einladung aus Paris die ſchweizeriſch⸗franzöſiſche 

renze überſchreiten laſſen. Dieſe 0 UNG iſt a oe, 

Weder eine Autoriſation noch eine Einladung iſt von Pars 
ausgegangen, um die hannoverſche Emigration aus der Schweiz 
nach dem Elſaß zu dirigiren. Dieſelbe iſt aus freien Stücken 
und ohne vorherige Benachrichtigung in unſer Gebiet einge 
drungen. (Kann fein, kann auch nicht fein, D. Rd.) Sobald 
die Regierung von diefer Thatſache Kenntniß erhalten, hat ſie 
die nöthigen Maßregeln getroffen, um die Offiziere und Sol⸗ 
daten in großer Entfernung von unſerer öſtlichen Grenze zu ei 
3, 


1 


= 


interniren. (d. h. Ohne fie zu trennen. Vergl. vor. Nr. Ber: 
lin, 12. Febr. D. R. a 
Paris. Dem geſetzgebenden Körper iſt ein Geſetzentwurf 

vorgelegt worden, betreffend die definitive Aufhebung des 
Steuerzuſchlages von 50 Centimes auf Getreide und Mehl, 
a welches durch fremde Schiffe eingeführt wird. Durch Decret 
pom 13. November v. J. war der Steuerzuſchlag btreits pro⸗ 
viſoriſch aufgehoben. 


Italien. 
Florenz. Die neuerdings eingetretene Annäherung Frank⸗ 


denen wir in den letzten Monaten anheimgefallen waren. 
Herr v. Menabrea hat durch die Weisheit und Entſchieden⸗ 
h it ſeiner Politik und durch Aufrechterhaltung des Prinzips 
der Autorität, das Land aus der üblen Lage befreit, in die 
es durch die October⸗Ereigniſſe verſetzt worden war. Derſelbe 
hatte erkannt, daß es vor Allem darauf ankomme, dem Aus⸗ 
lande wiederum volles Vertrauen einzuflößen, und daß zu die⸗ 
ſem Zweck der Beweis unverläßlich ſei: daß die Regierung 
ſtark genug iſt, um ſich nicht allen Schwankungen der öffent: 
lichen Meinung beugen zu müſſen. Hr. v. Menabrea hat die⸗ 
ſen Beweis geführt, und Italien hat ſeine Stellung wieder 
gewonnen. (N. A. Z.) 
aan. Der nordamerikaniſche Admiral Farragut iſt hier auf das 
herzlichſte aufgenommen worden. Derſelbe wird ſich am näch⸗ 
ten Montage von hier nach Venedig begeben. Es iſt davon 
die Rede, daß der Admiral mit der Regierung wegen Exrich⸗ 
tung einer amerikaniſchen Flottenſtation in einem italienischen 
Miittelmeerhafen unterhandle. J 
Nach Berichten von der römiſchen Grenze vom heuti⸗ 
15 Tage werden Verſuche gemacht, zwiſchen den Führern der 
ortſchritilſchen Fraction und denen der gemäßigten Fraction 
der römiſchen Einheitspartei eine neue Fuſion herbeizuführen. 
Die Municipalbeamten, welche die von 12,000 Römern an 
den Papſt gerichtete Petition mit Anmerkungen verſehen hat⸗ 
keen, ſind ihrer Aemter entſetzt werden 
35 Florenz, 17. Februar. Wie es heißt, wird General La: 
marmora in einer Miſſion nach Paris reifen. Anläßlich der 
Vermählung des Kronprinzen wird für diejenigen Militärper⸗ 
ſonen, welche ohne Genehmigung die Grenze überſchritten haben, 
eine Amneſtie erwartet. 
Rom, 17. 


ebruar. Das „Giornale di Roma“ publieirt 
ein päpſtliches 


onitorium gegen den Prieſter Ciriklo Rinaldt, 
welcher mit der Excommunicatlon bedroht wird, falls er ſeine 
ei bisherige Stellung als Richter bei einem Tribunal in Sicilien 
beibehalten ſollte. | 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. Februar. Nach Berichten aus Newyork 
vom 6. d. hat der Ausſchuß des Senats für auswärtige An: 
gelegenheiten ſich für die Beſtätigung Coxe's als Geſandten 
der Union am Wiener Hof ausgeſprochen. Die republikaniſche 
Convention des Staates Newyork hat für die Wahl Grants 
zum Präſidenten und Fentons zum Vicepräſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten votirt. — In New⸗Meilcary (Jowah iſt 
Ein Ciſtereienſer⸗Kloſter im Bau begriffen, das das bedeutendſte 
Ordenshaus auf dem amerikaniſchen Continent werden ſoll. 
Eine Depeſche der „Times“ aus Senafe vom 1. d. M. 
meldet, daß die Engländer am 31. Januar Atteerat oceu⸗ 
BG, pirten. Die Landbevölkerung von Deral und Tantala unter: 
warf ſich dem Könige Theodor, 
BES Lord Stanley iſt heute nach Knowsleh abgereiſt, da von 
dort die Meldung eingetroffen iſt, daß der Zuſtand des Grafen 
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3 reichs und Italiens hat die anormalen Zuſtände beſeitigt, 


Derby zu Beſorgniſſen Anlaß giebt. — Nach Berichſe 
Cork vom heutigen Tage dauern die Verhaftungen fo 
tens der Behörden wird beſorgt, daß gewaltſame Verl 
Befreiung des Feniers Macke beabfiotigt werden. 


Rußland und Polen. 


Warſchau. Die Regulirung der gutsherrlich⸗bäug“ 
Angelegenheiten in Bezug auf die den Gutsbeſitzern fit 
ihnen abgenommenen bäuerlichen Ländereien zu ſeiſtende 
ſchädigung ift ihrer Beendigung nahe. In den Gol 
ments Warſchau, Petrikau, Siedlee, Kaliſch, Sumalt 
Lomza ſind die Entſchädigungs⸗ oder ſogenannten Liquid 
Tabellen bereits ſämmtlich und in den drei übrigen Or 
nements Kielce, Lublin und Radom bis auf 42 feſigh 
Von den feſtgeſtellten Liquidations⸗ Tabellen, dern 
17,235 beträgt, haben bereits 15,841 die Beſtätigug 
Central⸗Commiſſion erhalten, und davon find 15,219 %ı 


1 
. 


quidations⸗Commiſſion zur Ausfertigung der Liquidiiie vorg 
oder Entſchädigungsbriefe übergeben worden. Die Za Man 
bereits ausgefertigten und an Gutsbeſitzer ausgehänd ig unm 
quidationsbriefe beträgt 14,205, und es repräfentiren da, vor, 
eine Entſchädigungsſumme von 45,867,647 S.⸗R. u wah! 
endigung der Entſchädigungs⸗Angelegenheit kommt die in d 
ſung der bäuerlichen Wald: und Weidegerechtſame au laute 
Reihe, die jedenfalls die ſchwierigſte Aufgabe des ganzen And 
herrlich⸗bäuerlichen Regulirungswerkes bildet. (Osec es 
Griechenland. von 
Athen, 14. Februar. Das Miniſterium Bulganß der 
die Kammer aufgelöſt und die Neuwahlen auf den M > 
anberaumt. Die neue Kammer wird am 7. Mai zuſant, übe 
treten. wel 
— tigen 
Provinzielles. 0 
Löwenberg, 16. Februar. Der Geburtstag Sr. I In 
des Fürſten von Hohenzollern: Hechingen wurde am Bor Shan 
des Feſtes durch ein brillantes Concert eingeleitet, in welle a 
der Violin⸗Virtuoſe Remenyi auf feiner Kunſtreiſe nad dt 10 0 
lau auftrat und durch ſeine e keit und die ſah Auf 
Art feines Vortrags das zahlreiche Publikum volftändgk 300 
zauberte. Unter den Gäſten bemerkte man Se. Excel“ dave 
Corps⸗Commandeur v. Steinmetz nebſt ſeiner jungen be 
mahlin. (reh Wee 
Bolkenhain.' Die Noth in unſeren Gebirgsdbren “ Arb 
in beklagenswerther Weiſe im Steigen. Zunächſt wird i dem 
durch Mangel an Arbeit und fomit an Erwerb herbeigells Tru 
Das Darniederliegen allen kaufmänniſchen Verkehrs . Ben 
auch die Erwerbsloſigkeit der Weber herbei, da Handlungehe eines 
bereits einen Theil ihrer Weber entlaſſen müſſen. (, 0 
Striegau, 11. Februar. In Folge einer längeren “ auge 
reſpondenz des hieſigen Magiſtrats mit der Königl. Rehn Ben 
hat nunmehr im Inlereſſe der Mitglieder der hieſigen Mi . 
ſchen Sparkaſſe das Curatorium derſelben in Weberei! 7 
mung mit dem Magiſtrat die Aufnahme der Erhöhung d 
Zinsfußes auf 4 Procent in die Statuten beſchloſſen in . 
Antrag, die Abkürzung der Kündigungsfriſt betreffend, l 


gelaſſen. Hierauf iſt nun die Genehmigung erthellt un“ 
und dadurch den Sparern ein Vortheil geboten, wie unh 
Wiſſens in keiner anderen Sparkaſſe der Provinz. * 
Liegnitz. Der Schneeſturm am 2. Februar hat bel 
lich auch in hieſiger Gegend, insbeſondere in den Forſten 
unerheblichen Schaden angerichtet, und unter andern MI 
ſtärkſte Kiefer, nicht nur des Liegnitzer Stadtforſtis, Tom! 


ganzen Provinz Schleſien gebrochen. Dieſem Veteran 
100 in vorigen Jahre durch den ſchleſiſchen Forſtper⸗ 
ein in Beſuch gemacht und ein langes Leben gewünſcht. 
Merkvürdigerweiſe iſt ſie dem dabei anweſenden Neſtor ſchle⸗ 
ſiſchel Forſtmänner, Oberforſtmeiſter v. Pannewitz, bald in 
den Jod gefolgt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Königsberg, 12. Februar. Die „Oſtpreuß. Ztg.“ 
% berichtet: Ein erſchülterndes Ereigniß hat ſich in der Nacht 
vom Dinstag zum Mittwoch in unſerer Stadt zugetragen. 
Brand Director Schönbeck, der zum April d. J. aus feiner 
anmtlichen Stellung, welcher er, wie allgemein anerkannt iſt, 
mit feltener Sachkenntniß, Energie und Pflichttreue vorgeſtan⸗ 
den, entlaſſen worden iſt, wurde am Mittwoch Morgen in 
a feiner Wohnung mit feiner Gattin und fünf Kindern todt 
% Vorgefunden. Aus den hinterlaſſenen Briefen, die von dem 
Manne, der Frau und jedem der fünf Kinder in der Nacht 
unmittelbar vor dem Tode geſchrieben worden ſind, geht her⸗ 
vor, daß Alle bewußt und mit Abſicht das tödtende Gift — 
wahrscheinlich Cyanogen — genommen haben, um gemeinſam 
in den Tod zu geben „Wir gehen mit Papa“ und ähnlich 
ee laufen die letzten Worte der Kinder. Einen herzzerbrechenden 
Anblick bat es bei dem Oeffnen der Wohnung gewährt, das 
jüüngſte, , Jahr alte Kind — das einzige der zweiten Frau 
— mit offenen Augen in der Wiege liegen zu ſehen, umgeben 
von den vom Todeskampfe entſtellten Leichen der Eltern und 
der Geſchwiſter. 
Ein Artikel der miniſteriellen „Provinz.⸗Correſpondenz“ 
„ über den Nothſtand in Oſtpreußen aus Gumbinnen 
meldet leider nicht viel Erfreuliches über die Haltung der dor⸗ 
tigen Bevölkerung: Das Wetter iſt unbeſtändig. Regen und 
Schnee, verbunden mit ſtarken Stürmen, haben gewechſelt; in 
den letzten Tagen iſt Froſt eingetreten, der in den Nächten bis 
ai zu 10 Gr. ſich geſteigert und das Eingehen mehrerer öffent⸗ 
‚lichen Arbeitsstellen zur Folge gehabt hat; auch haben ſich an 
Chauſſeebauſtellen die erforderlichen Arbeiter trotz gehöriger 
Bekanntmachung und ausreichenden Verdienſtes nicht gemeldet, 
wie z. B. auf der Staats⸗Chauſſee Wiſchwill⸗Schmalleningken. 
Auf den Staats: Chaufieen im Kreſſe Goldap find eine große 
Zahl von Arbeitern, nachdem fie ihre Werkzeuge erhalten, 
dapongegangen und bis jetzt zur Arbeit nicht zurückgekehrt. 
lleberhaupt iſt die Arbeitsunluſt in der Zunahme begriffen. 
Im Kreiſe Ragnit wind vielfach über die Zunahme der 
Arbeitsunluſt bei den arbeitsfähigen Männern geklagt. Aus 
0 Freiſe Niederung meldet dieſelbe Correſp.: Ueber die 
Bun uct und die höchſt übertriebenen Anforderungen der 
Semohner wird allgemeine Klage geführt. — Ferner geht aus 
Een Artikel derſelben Correſpondenz hervor, wie ungegründet 
17 Vorwürfe ſind, die der Staatsregierung wegen zu unge⸗ 
ee Staatshilfe gemacht worden. Danach ſind folgende 
ewilligungen aus öffentlichen Mitteln erfolgt. 
. Füt den Reglerungs⸗Bezirk Königsberg: 
zur Beſchaffung von Arbeit 977,455 Thlr. 
zur Armenpflege 56,736 ⸗ 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 
zur Beſchaffung von Arbeit 1,049,243 
zur Armenpflege 268,143 = . 
! 2351577 
u bn ie Menierung Am c noch einen Geſetz⸗ 
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Dem „Augsb. Anzefgeblalt“ berichtet man aus Kauf⸗ 


5 Ar Für den 


beuren vom 7. Februar: „Ein gräßliches Verbrechen iſt 
heute Nacht dahier verübt worden. 
gen Spinnerek, Herr Schrader, wurde ſammt ſeiner 
Magd heute Morgen ermordet aufgefunden. 
Summe Geld und Papiere fehlen (man ſagt 40— 50,000 Fl.), 
wird man der ſcheußlichen That das Motio des Raubes uns 
terlegen müſſen. Damit nicht genug, iſt auch das Haus in 
Brand zu ſtecken verſucht worden, doch gelang es der ſchnell 
herbeigeeilten Feuerwehr, dem Feuer ſogleich energiſch enk⸗ 
gegenzufreten. 
keine Spur.“ 

— Nach dem neuen Z itungs⸗Preiscourant für 1868 be⸗ 


rau und 


trägt die Geſammtzahl der deutſchen Zeitungen 2566; darunſer 


761 poliliſche. — In der öſterreichiſchen Monarchie erſcheinen 
178 politiſche und 481 nichtpolitiſche und zwar politifche: 


Der Theilhaber der hieſt⸗ 


Von den Thätern hat man zur Stunde noch 


r 


ö 


Da eine große 


deutſch 101, ungarisch 27, czechiſch 11, italieniſch 11, polmiih 


10, hebräiſch und jüdiſch⸗deuſſch 4, kroatiſch 3, romaniſch 3, 


ruiheniſch 3, griechiſch 2, ſerbiſch 1. illyriſch 1, floveniſch 


— Die „Köln. Zig.“ bringt aus Paris die deuiſche Ueber⸗ 
ſezung eines von einem Mitgliede der Oppoſikion verfaßten 
Gedichtes über den Inhalt des franzöſiſchen Preßgeſetze : 

Die Gebote der Preſſe. 
Noch kaum geboren, mußt du ſchon 
Erlegen ſchwere Caution. 
„Stempelgebühren Tag für Tag 
Nimmt gleich der Fiscus in Beſchlag. 
Niemals beſprich mit dreiſtem Muth, 
Was weislich die Regierung thut! 

Die Kammern reſpectire ſehr, 
Die Herrn Miniſter noch weit mehr! 
Von einem Bürger überhaupt 
Sprich nur, wenn er es dir erlaubt! 
. Den parall len Kammerbericht, 
Auch andre, publicire nicht! 7 
Denn wenn du fehlſt, ſo tritt in Kraft 
Geldſtrafe und Gefängnißhaft. 
. Geldſtrafen jedesmal bedroh'n 
Ein Drittel deiner Caution. 
. Der Wählerrechte obendrein 
Wirſt du depoſſediret ſein. x 
. Der Richter ſuspendirt dich gar 
Vorläufig auf ein halbes Jahr. 
„Er unterdrückt dich, wenn er will, 
Und macht dich dann für immer ſtill. 
„Und ſtimmſt du dirſen Regeln bei, 
/ So kannſt du Alles drucken frei, 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädlzſt geruht, 
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dem Juſtiz⸗Rath Richter zu Glatz den Rothen Adler⸗Orden 


vierter Klaſſe, ſowie dem Schull hrer und Küſter Zachert zu 
Ludwigsruh, Kr. Landsberg a. d. W. und dem Thor⸗Con⸗ 


trolleur Krüger zu Prenzlau das Allgemeine Ehrenzeichen 


zu verleihen. 


Concurs⸗ Eröffnungen. Ca 

Ueber das Vermögen des Handelsm. J. Chr. Schiller 

in Plauen (Könige. Sachſen) und über den Nachlaß des 
1 8 Bachſtein daf, Termin ad 1) 29. April e., 
ad 2) 5. Mai; des Kaufm. Heinrich Voskuhl zu Hattingen, 
Zahlungseinſt. 15 October 1867, einſtw. Verw. Agent Guſtav 
Wiesmann daſ., Termin 27. Februar; der Kurzwaarenholrn. 
Caroline Köhler, Firma Chriſtian Köhler in Elberfeld, 


RAR 


Ausbruch des Falliments 8. Februar, Agent deſſelb. Advocat⸗ 
Anwalt Zurhellen das.; des Lederhändlers Kaufm. Michael 
EN Se Firma M. L. Friedländer, zu Nordhauſen, 
Zahlungseinſt. 9. Februar, einſtw. Verw. Kaufm F. E. Gipfer 
da., Termin 22. Februar; des Brauereibeſ. Carl Schul⸗ 
ſchenk zu Güſten (Herzogihum Anhalt, Kreiszer. Bernburg), 
Termin 19. Mai. 


————————ůů ———— ——— . —— 


Ein Blatt für die Schwiegermütter. 
Eine Aſchermittwochs⸗ Betrachtung. 


Die ſchrecklichſten, unheimlichſten Anklagen ſind ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſchon über die armen Schwiegermütter ergangen, 
es möchte daher an der Zeit ſein, auch für ſie einmal eine 
Lanze zu brechen. Man hat ſie als Störerinnen jedes ehe⸗ 
lichen Glückes, als die Urheberinnen der meiſten Scheidun⸗ 
gen, als zank⸗ und raufluſtige Geſchöpfe angeklagt, denen 
es Bedürfniß wäre, mit ihren Schwiegerſöhnen fortwährend 
aauf dem Kriegsfuße zu ſtehen; aber man hat ihnen mit all' 

dieſen Verleumdungen ſchreiendes Unrecht angethan. Sie 
kämpfen nur — wie echte Patrioten — aus Liebe zum 
Frieden. Ein ſpaniſcher Schriftſteller hat ſogar ein Luſt⸗ 
ſpiel geſchrieben: „Recept gegen Schwiegermütter“, das der 
aalte König 5 von Bayern ſo vortrefflich fand, und 
ſich nicht die Mühe verdrießen ließ, es zu überſetzen. Das 
Reecept verordnet freilich eine Mediein, die nicht Jedem zu 
Gebote ſteht: der geplagte Schwiegerſohn ſoll nämlich ver⸗ 
ſuchen, ſeine böſe Schwiegermutter noch einmal zu verhei⸗ 
rathen. Man denke, was das ſagen will! In einer Zeit, 
wo es ſchon ſchwer hält, das jüngſte Mädchen unter die 
Haube zu bringen, ſoll noch ein Schwiegerſohn im Stande 
ſein, der eigenen Schwiegermutter einen Mann zu verſchaf⸗ 
fen, das würde dem armen e een ſehr theuer zu 
ſtehen kommen. Nein, ein gutes, heilſames Recept gegen 
Schwiegermütter haben uns die geſchickteſten Aerzte noch 
nicht verſchreiben können, und iſt es nicht ſchon eine Belei⸗ 
digung für die Aermſten, daß man überhaupt nach einem 
Recept gegen Schmiegermütter zu fragen wagt? Sie mif- 
ſen ſehr arg angeſchwärzt worden ſein, daß es dahin ge⸗ 
kommen und es iſt Zeit, daß auch für dieſe ſo ſchwer Ver⸗ 
lleumdeten ein Anwalt in die Schranken tritt. 


eine leidliche Freundſchaft zu bewahren,“ und die junge 
Frau hatte damit eine Bemerkung gemacht, die in Eng⸗ 


„ 


dem Tode ihres Mannes. Sollte denn die freundliche Ho 
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laud z. B. allgemein gültig und ſich in dem 
ausprägt: 1 
Mein Sohn iſt mein Sohn, bis zum Tag, wo er 
Meine Tochter ift meine Tochter ihre ganze Leben 


Nur die Mutter der Frau, nicht die des Mannes, 
für die junge Ehe Alles mit, ihre Liebe, ihre Sorge 
wachſames Auge und ihre helfende Hand; ſie allem ii 
in der jungen Wirthſchaft wieder ihre eigene erblühen u 
ſucht ſie zu fördern, mit dem Aufwand all' ihrer 
und dem Scharfſinn einer Mutter. Die Mutter dez 
nes dagegen bekümmert ſich wenig, wie ſich die junge d 
ihr Net gebaut und ihre Sorge würde ihr auch wenig f . 
fen. Ihr Sohn iſt mit der Gründung eines Hanf 27 
ein „Anderer“ geworden, er ſteht jetzt auf eigenen Fig bat 
er fühlt ſich, und all' die erſten Winke und Rath 
der Mutter weiſt er ruhig und beſtimmt zurück, die 
ter ſieht, daß der Vogel nun endlich „flügge“ geworde 
überläßt ihn ſeinem Geſchick. Es iſt ihr dar auch 
zu verargen, wenn fie ſich zu ihrer verheiratheten L 
wendet, die des Raths, der Hülfe, des Schutzes imm 
darf und danach immer die Hände ausſtreckt. Dort il 
reiches, großes Feld ihrer Thätigkeit: kein Wunder, di 
auf dieſem mit ihrem Schwiegerſohn zuſammengeräth, 

Wir haben alſo nachgewieſen, wie zwei grundverſchehs“ 
Schwiegermütter entſtehen und jo iſt es auch erklalg hei 
warum nur die eine Schwiegermutter, die Mutter der gn 
ſtets auf der Bank der „Angeklagten“ ſitzt und trotz g 
Liebe, ja gerade mit all' ihrer Liebe, für das junge . 
glück oft fo verheerend und vernichtend wirkt, während n ſie 
Mutter des Mannes ſich längſt hinter die Couliſſen zu 
gezogen und nur aus der Ferne ein wenig donnert. g 


unzugänglich, doch vielleicht hilft's diesmal, 


druckt iſt!“ f a e 
Aber ich will fie preiſen — die Schwiegermütter! 60 fange 
halten Wache au dem Paradieſe des Eheglüͤcks und schen ner - 


ja nur ihr Kind gegen die Barbarei eines Mannes, 
leider nicht mehr weiß, welchen Schatz er beſitzt. 
Ja, fie find beſſer als ihr Ruf und was das Beſte “ ſi 
müſſen doch dort, wo fie einmal vorhanden, mit in MI 0 
Kauf genommen werden; ſie ſind ein nothwendiges Uh 
ein unablöslicher Zins, und es wäre hart, wenn nicht 
möglich, Schwiegermütter aus der Lifte der menſchlchh ci 
Geſelſchaf gänzlich zu ſtreichen und zu verlangen, daß, I bedur 
ihre irdiſche Laufbahn mit der Verheirathung ihrer Tod Kl 
beſchließen ſollten, wie die indiſchen Weiber die ihrige il batte 


zeitsfackel ihrer Tochter für ſie die düſtere Todesfackel IE i 
den, damit fie nicht die traurige, undankbare Rolle . 
ſogenannten „böſen Schwiegermutter“ zu ſpielen hätte? 
Denn wo gibt es eine Schwiegermutter, von der ihr Sch 
gerſohn auch unter den intimſten Freunden nur Gutes jagt 


D 


d doch muß ein Mädchen im ſtrengſten Sinne des Wor⸗ 
tes eine Mutter gehabt haben, und unter allen Umſtänden, 
nicht etwa nur fo, wie fie Maſern, Keuchhuſten und andere 
Kinderkrankheiten gehabt hat. War nun dieſe Mutter noth⸗ 
wendig, war ſie die ſchützende, in gat an 1 10 170 
geliebtes Töchterchen: warum hat ſie ſich nun plötzli 
fieber fenden ino verwandelt, unter deſſen An⸗ 
kiffen der arme Schwiegerſohn täglich ſeufzt und leidet? 
80 lange der Schwiegerſohn eben nichts war, als der Be⸗ 
ber um die Rn = e er Geiß 90 Herz 
Mutter eher als das der Braut erobert, denn eine 
Mutter kennt keine andere Sorge, als ihre Tochter mit ei⸗ 
nem Manne zu verſorgen; ſobald aber endlich, auf das 
zarte Drängen und Mitwerben der Mutter der Geliebte 
zur That geſchritten und ſich die ſanften Bande Hymens 
hat anlegen laſſen, dann gewinnt in dem Auge der Mutter 
Alles A le ie und mit ne 2 15 War hr 
t zu eilig geweſen? — Hätte ſich nicht am Ende no 
e kalter Parbee finden laſſen? Und waren dem Glück⸗ 
jen bei ſeiner Bewerbung nicht viel zu wenig Schwierig⸗ 
keiten gemacht worden? — Dem Letzteren wenigſtens kann 
etwas abgeholfen werden, das iſt guch die Aufgabe einer 
rechtſchaffenen Schwiegermutter und der Schwiegerſohn hat 
die Pflicht, ſich in die Strafen mütterlichen 1 5 mit 
h en zu 12 ſie ee 510 8 geziemt, 
der ſich bewußt geworden, daß er auch einmal eine Thor⸗ 
heit begangen. 
Die Schwiegermutter hat, wenn ſie eine „echte“ ſein will, 
vor allen Dingen darüber zu wachen, daß Alles im Haufe 
hach ihrer Pfeife tanzt; früher war ſie die Hand, jetzt iſt 
1 Ne das Auge der Wirthſchaft, und will der Schwiegerſohn 
; u A 129 den Händen winden a mit ſtolzem 
„ Selbſtgefühl feiner Frau in die Hand drücken, dann ziehen 
% die etterwolken am ede e herauf, dann keimt 
0 4 e e 115 Gedanke, 101 ihre Tochter höchſt 
glücklich, an einen Barbaren verheirathet, und ihr ganzes 
Geben nur noch ein Rachegedanke gegen die ſchmachvolle 
Tyrannei des Schwiegerſohnes ſei. Die Schwiegermutter 
dit das conſervative Princip des Hauſes und in altherge⸗ 
brachter Weiſe muß das Leben fortgefponnen werden, wie 
fie es vor dreißig Jahren mit ihrem ſeligen Manne ange⸗ 
fangen. Ihrem ſeligen Manne! — Denn da mehr Maͤu⸗ 
ner als Frauen ſterben, gibt es auch weit mehr Schwieger⸗ 
11 1 0 ene 150 die 1 fe die ihrem Manne 
Er noch eine Thräne nachweinen, find die gefährlichſten; 
ſie ziehen fortwährend Parallelen zwiſchen SH 
| gerjoßne und dem „Seligen“, und welch' eine Macht der 
Crimerung n ihre Seele! Der rauchte nicht, wie der 
Herr Schwiegerſo hn, theure Havannaheigarren, fondern nur 
1100 friedliche Pfeife — er wird dieſer Friedenspfeife oft 
05 haben! — er ging alle Wochen nur einmal in den 
ihrige un 5 1 5 und nicht in theure Weinſtuben und Konditoreien, er 
liche Hof fir f bei der Heimkehr immer ein Lächeln und einen Kuß 
adel ue, 8 Sie Frau, nicht dieſen kühlen „guten Abend“. Der 
olle un in ene war ein Mufter eines Ehemannes; ihren Schwie⸗ 
bat ke dieſem Ideale nachzubilden, iſt ihre heiligſte und 
Sui Aufgabe und iſt freilich zu beklagen, daß dieſe 
Schwiegerſöhne fo wenig Luft verſpüren, dem „Seligen“ 


er! 60 
id fälle 


wenigſtens annähernd ähnlich zu werden, und ſo trifft auch 
die Schwiegermütter wahrlich keine Schuld, wenn ſie über 
dieſen vergeblichen Verſuchen die Geduld verlieren und, 
nachdem ſie alle ſanften Ueberredungskünſte erſchöpft, wie 
verzweifelte Belagerte zu den Waffen greifen und einen 


Ausfall machen. 


O dieſer Selige, den der unglückliche Schwiegerſohn 


wenigſtens ſchon hundert Mal verdammt! Aber was kann 


die Schwiegermutter dafür, daß der Schwiegerſohn nicht 


ihrem Traumbild eines Ehemannes entſpricht, daß er auch 


gegen ſie nicht mehr die zarte Aufmerkſamkeit bewahrt, die 


er ſtets für die Mutter ſeiner Braut in Bereitſchaft hatte? 
Soll ſie Alles hingehen, ihre Tochter unglücklich werden 


laſſen, die ohnehin eine beſſere Parthie gemacht, wenn ſie 
nur noch kurze Zeit gewartet hätte? 
Nein, jetzt gilt es die Zügel ſtraffer zu ziehen und dem 


Herrn Sohne zu zeigen, daß er nur ihr ſein Glück zu ver⸗ 


danken habe, daß er ſich ewig verbunden und verpflichtet 


fühlen ſollte, nicht damals einen Korb erhalten zu haben, 
und es daher wohl ſeine heilige Pflicht ſei, dieſe Huld und 
Gnade durch die größte Unterwürfigkeit „wett“ zu machen. 

Der Undankbare! Er gibt nicht undeutlich zu verſtehen, 
daß ihn ſelbſt eine abſchlägliche Antwort nicht außer Faſ⸗ 


ſung gebracht hätte, vielleicht ſogar wünſchenswerth geweſen 5 


wäre, und damals gab er ſich das Anſehen, als hinge Sein & 
oder Nichtſein an der Beantwortung dieſer Frage, und jetzt 


hat er ſtets ihren Einfluß zu beſchränken geſucht, und ſie 


hat ſich jeden Fuß breit mit düppelhafter Bravour im Hauſe 


der Tochter erkämpfen müſſen. Nun gibt es keine Gnade! 
Krieg ihm und allen heuchleriſchen Männern; vor Allem 
gilt es jetzt, das friedliche Herz ihrer Tochter aufzuwühlen 
und ihr zeigen, an welch' charakter- und geſinnungsloſen 
Freilich hat die Mutter ſelbſt ihre 
Tochter zu dieſer Wahl gedrängt, ſie war die Aeltere und 
Erfahrenere, aber ſie macht ja ihren Irrthum, ihre tragi⸗ 


Mann ſie gefeſſelt. 


ſche Schuld wieder gut, indem ſie unerbittlich das Band >= 


zu lockern ſucht, das fie einſt im thörichten Unbedacht um 


dieſe Beiden geſchlungen. Und dann nennt man dieſe Aerm; 


ſten Friedensſtörerinnen, Urheberinnen der Scheidung, weil 


7 


ſie wie Helden des Alterthums die Wunden ausbrennen, 
die fie ſelbſt geſchlagen?! Das iſt keine bloße Schwieger⸗ 


muttergrille, 


as iſt Heroismus, titanenhafter Trotz, dies 


Beſtreben, Geſchehenes wieder ungeſchehen zu machen, for 


weit dies möglich, einen ſchönen Irrthum in ſein Nichts 
au (aw 25 
ewiß, eine große, wenu auch undankbare Aufgabe, die 
leider bisher unter falſcher Beleuchtung für „Zank⸗ und 
Streitſucht“, für unerträgliche, unheilbare „Schwiegermut⸗ 
terkrankheit“ gegolten hat. Ich mache auf das Verdienft, 


dieſe tiefen Motive in den Herzen von Schwiegermüttern 


auseinander gelegt zu haben, ausdrücklich Anſpruch. 
Fürwahr, ihr Schwiegermütter und vollends ihr reichen 


Schwiegermütter, ſeid zu beklagen; man heirathet Eure = 


Töchter aus reiner Liebe, man verſichert es Euch hundert⸗ 
mal und dann gebt Ihr ihnen nicht genug baares Geld 
mit! Die erſte Diſſonanz zieht damit, wie ein rechter Fehl⸗ 
griff auf der Violine des Lebens, durch das ſchon acht Tage 


lang ungetrübte Eheglück. Und hattet Ihr nicht Eurer 


25 . 8 


a Tochter die glänzendſte Ausſtattung mitgegeben? Strotzten 


nicht Kiſten und Kaſten, Schränke und Schübe vom wei⸗ 
ßeſten Leinen, von rauſchender Seide? Iſt nicht auf Jahre 
hinaus und ſelbſt für die zukünftigen Geſchlechter ſchon ge⸗ 
ſorgt? Und dies Alles gl dem undankbaren Schwieger⸗ 
ſohne für Nichts? Bah, Ausſtattung! das iſt ein nothwen⸗ 
diges Uebel, das bekommt man mit, wie man die Schwie⸗ 
germutter mit bekommt; aber baares Geld — das iſt die 
Ene — O, ihr Unglücklichen! wie muß dieſe traurige 
Entdeckung an Eurem gebrochenen Schwiegerherzen nagen! 
Ich ſehe die Schatten, die über Eure Augen hinwegziehen, 
ich leſe in Eurer Seele Eure ſtummen und oft nur zu lau⸗ 
ten d ben egen Eure Schwiegerſöhne: „ich habe bewir⸗ 
\ thet und ewahrt⸗, ſeufzt ihr, „geſchmückt und geſchützt dies 
mein Kind achtzehn oder zwanzig Jahr und Ihr ſeid ge⸗ 
kommen, Ihr Sohn der Jugend und der Thorheit, all' 
meine Mühe hinwegzunehmen und welchen Dank habe ich 
geerntet?“ Dank von Schwiegerſöhnen?! 
Eigentlich jedoch iſt in jedem geordneten Hausweſen eine 
Schwiegermutter nothwendig; denn ſchon ein alter, berühm⸗ 
ter Arzt hat ausdrücklich als das beſte Mittel zu einem 
langen Leben verordnet „regelrechte Gewohnheiten zu ver⸗ 
meiden, die gewöhnlich Folge der Ruhe und der Arbeit zu 
Aunterbrechen, Ungemächlichkeit und Erquickung untereinander 
zu miſchen.“ Nun, eine Schwiegermutter iſt gerade der 
richtige Apotheker, dies „Heilſäftlein“ zu brauen; x ift das 
beſte Mittel, die nöthige Bewegung und Unruhe, Unge⸗ 
mächlichkeit und Erquickung hervorzubringen und damit al⸗ 
lein ſchon wäre ihr Daſein verdienſtlich und unſchätzbar. 
Nur zwei Schwiegermütter im Hauſe — zwei Gewitter am 
Himmel — davor bewahre das Schickſal Jeden, man raunt 
ſich davon Schreckliches in das Ohr. Ich überlaſſe die 
| Ausmalung dieſes hehren und großartigen Schauſpiels der 
Phantaſie unſerer Leſer und will zum Schluß nur noch be⸗ 
merken, daß die Schwiegermutter neben vielen edlen und 
ſchönen Eigenſchaften gewöhnlich noch die eine hat, — — 
„Großmutter“ zu ſein, und dieſe allein würde ſchon hin⸗ 
reichen, manche Diſſonanz in Harmonie aufzulöſen. Alles, 
was an der „Schwiegermutter“ ſtörend und unbehaglich, 
wird an der „Großmutter“ lieb und gut, und an den Dor- 
nen, die dem Schwiegerſohn oft die Hand verwunden, ritzt 
ſſich der kleine Enkel nicht ein einziges Mal die zarten Fin⸗ 
ger. Die „Schwiegermutter“ mag wie eine düſtre verſchat⸗ 
tende Wolke in dem Haufe des Schwiegerſohnes herauf⸗ 
ziehen: die „Großmutter“ bringt doch Nichts als Luft und 
Sonnenſchein mit, und wär's auch für Niemand anders, 
als für ihre Enkel. . 
Darum Heil! dreimal Heil den Schwiegermüttern, ich 
drücke ihnen Allen die Hand und erwarte — ihren Dank. 
N Ludwig Habicht. 
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1 8095 5 a 5 Hirſchberg. 

Der Königl. Bau⸗Inſpector Gericke zu Marienwerder iſt 
in gleicher Eigenſchaft nach Hirſchberg verſetzt worden. — 
Se. Majeſtär der König, haben geruht, dem Königl. Bau⸗ 
Inſpector Müller zu Hirſchberg bei feinem am 1. April d. 


ee 


Nebſt drei Beilagen. 


J. erfolgenden Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der 

ter als Bau⸗Rath zu ertheilen. SR 
Wie wir vernehmen, verläßt Herr Gymnaſia 

Dietrich unſere Stadt, und übernimmt die Lei 

Gymnafiums zu Erfurt. b 
Herr Director Thiel in Luckau kommt als Direct 

Raths⸗ und Friedrichs⸗Gymnaſiums nach Küſt 


Hirſchberg, den 18. Februar 18 
In der geſtrigen Sitzung des Gewerbe⸗Vereins erfolg 8 
Erledigung der ſogenannten geſchäftlichen Angelegenheiten 
die Mittheilung eines im Druck denn Jie von C. G. Schill 
verfaßten Gedichtes, das unter dem Titel: „Immortellen; 
gewidmet dem Schildauer Stadtthor zu Hirſchberg, wel 
14. November 1867 in Abbruch genommen wurde“, erſch 
iſt und deſſen Ertrag (1 Sgr. pro Exemplar) der N 
zum Beſten des Frauenvereins beſtimmt hat. Der Vor 
Herr Bürgermeiſter Vogt, benutzte dieſe ine au 
1 8 Mittheilungen über die Entſtehung des Sul 

ores und den endlichen Abbruch deſſelben. 

Nächſt dieſem hielt Hr. Dr. med. Rimann als Frage 
wortung einen Vortrag über den Typhus, hierbei bie 
ten Fragen beantwortend: Wie und wodurch entſteht de 
Sit derſelbe anſteckend und in welchem Maße 2c.? Der 
tragende bezog ſich zunächſt auf ſeine Mittheilungen 
5. März 1866 „über die Urſachen der Entſtehung der | 
nannten Infektionskrankheiten mit Rückſicht auf die 9 
ſchutzmittel gegen dieſe Entſtehung“ (S. 1866 Nr. 20 d. 
ging ſodann auf die Einzelnheiten der miasmatiſchen “ .. 
contagiöſen Entſtehung ein, hob die Unterſchiede zwiſchen i 
Unterleibs⸗ und dem Flecken⸗Typhus hervor, bejahte die dun 
der Anſteckung und empfahl nochmals die Schutzmittel gh 
die Weiterverbreitung des Typhus und ähnlicher Kranke 
Den Schluß bildete die auszugsweiſe Mittheilung eines I 
trags des Prof. Dr. Virchow über den Hungertyßhus. 

Einen andern Gegenſtand der Beſprechung bot die Br 
bereitung nach Liebig's Anweiſung, wobei beſchloſſen hin S 


mit einem Bäcker Rückſprache zu nehmen, der auf Vert 
koſten zur nächſten Sitzung ein Gebäck ſolchen Brotes gh 
weis herſtelle. Nach den Verſuchen, die der Brieger Geh 
Verein hat anſtellen laſſen, iſt ein Pfund dieſes cha a 
und nahrhaften Brotes nur 05 1 Sgr. zu ſtehen gekom 

Ferner wurde mitgetheilt, daß Hr. Böttcher die Freund“ 
haben wird, heute Sonnabend für die Mitglieder des Van 
eine Extravorſtellung zu ermäßigten Preiſen zu geben. 

Schließlich empfahl Hr. Dr. med. Rimann noch we 
die Nevaccination, die vom Publikum um jo mehr zu ben 
ſei, da ſie gratis erfolge. 


— dug;. —— — i 14 
Sonntag Nachmittag 3", Uhr tritt eine ſichtbare Sonne? 
finſterniß ein. a f 1 


In Schreiberhau wird Sonnabend den 110 t 
von Mitgliedern der Kruſe'ſchen Schauſpieler⸗Geſellf af lie 
Saale des Hrn. L. Nitſche eine muſikaliſch⸗ deklamalen 5 
Abendunterhaltung gegeben und dabei dem Publikum W 
Abwechſelung geboten werden. Da wir in dem uns mi 
theilten Programme namentlich den I beliebt gewordeh 

ortrag von guten Couplets aufgeführt finden, DIE 
Publikum viel Ueberrafchendes bieten und in einer geh 
folge anderer hübfher. Piecen eingeflochten ſind, ſo 110 
wir hiermit recht gern auf dies Unternehmen das Publ 
in Schreiberhau und Umgegend aufmerffam. 


eilage zu Nr. 


16 des Boten aus 
22. Februar 1868. 


Zur Nachricht und Warnung. 
14811. So ſehr die Concurrenz im Sinne des Wortes dem 
LConfumenten zu Gute kommt, ebenſo verabſcheuenswerth iſt 
dieſelbe, wenn fie durch Nachahmung den Käufer zu täuschen 
ſucht. — Ungeachtet allen geſetzlichen Schutzes werden die 
Stollwerck 'ſchen Bruſt Bonbons in ihrer äußern Ver⸗ 
adung vielſeitig auf das täuſchendſte nachgeahmt, ja ſogar die 
irma des Fabrikanten hierzu mißbraucht! Bei dem indu⸗ 
ſtriellen Wetkkampfe aller Länder in Paris, wo alle nur denk⸗ 
gren Hausmittel, als: Bruſtſyrups, Paſtillen, Pectorinen, 
alten, Elixire, Extracte ꝛc. ꝛc. vertreten waren, wurde ſeitens 


er internationalen Jury nur den Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 


— 
N 


am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen 


Frau Schmiede⸗Meiſter Kirchner f 


Battin und Mutter, der 


zu Nieder⸗Blasdorf bei Landeshut; 
geſtorben in ihrem 43ſten Lebens⸗Jahre. 


Nun ſchläfſt Du ſanft nach 2 Leiden, 
Die ſtandhaft Du getragen haſt, 

Und ſchmeckeſt ſchon des Himmels Freuden 
Nach überſtand'ner Tageslaſt. 


dem Rieſengebirge. 


i Nachruf herzlicher Liebe und Dankbarkeit 


Bonbons die Preis⸗Medaille zuerkannt, ein Beweis, daß die Ruhig iſt Dein Todesſchlummer, * 
j 'Compoftion Sa Hin, 0 aner Kb We Frei von allem Erdenkummer. 3 
feſſors Dr. Harleß noch von keiner Seite erreicht iſt! ; K gekä 9 
100 0 eh daher der Leidende ſich beim Kaufe von der Richtig⸗ Sinn Biber iRomnl 12 ft . 
leit der Packung, der vollſtändigen Firma und dem Vorhan⸗ y nmebr iſt Dein Leid gedämpfet 4 
ü 8 N he H zunmehr iſt Dei gedämpfet, 5 
4% denſein des Hoflieferanten⸗Siegels des Fabrikanten überzeugen. Gott lohnt Dir mit Herrlichkeit; 5 
; — 8 Wohl vollbracht haſt Du den Lauf, Br 
A Familien Angelegenheiten, Gott ſchloß Dir den Himmel auf. 3 
f Verlobungs⸗ Anzei Sach mit Jiu Du, { 
R erlobungs⸗Anzeige. eteteſt mit Inbrunſt Du, 8 
Legs ggee sc og ge GG i e e b ai 
h 2080, ‚Statt jeder beſonderen Meldung. 8. Miel Dir r ali a Ben 105 5 a 
& thild 32 ® Mit der Dir verlieh'nen Kra u. 
® 31 hilde 8 5 52 Haſt viel Gutes Du geſchafft. 1 
0 erxmann Alte S Habe Dank für Lieb' und Treue, 1 
ir ® . „empfehlen ſich als Verlobte. BB Gattin, Ruler, beſte Freundin! 12 
S Leichhof, Louisdorf, 8 gi es Dir vergönnt, verleihe f 3 
0 x den 14. Februar 1868. & njerm Herzen Troft, das klagend weint. 1 0 
„% Sch chchccoscec slch Dein Geiſt umſchweb' aus Himmelshöhen 3 
ö r Uns bis zum frohen Wiederſehen. RE 
RER FFF Johann Kirchner, als Gatte = ; 
Herrmann Ende, Kaufmann, 2128. nebjt Kindern und Freunden. 1 
ae Bertha Ende geb. Hering: Bertha Kirchner. Herman Kirchner. 3 
des Der! 2081, S 0 0 5 F 5 
Jen, u eee Schmerzliche Erinnerung 3 
Todes - Anzeigen bei der Wiederkehr des Todestages unſers lieben Gatten und 


Vaters, des Stellbeſitzers und Schmiedemeiſters 
Johann Gottfried Werner 
in Sehönwaldau. 2 


Geſtorben am 21, Februar 1867 im Alter von 66 Jahren 
4 Monaten und 22 Tagen. 8 


Dl, Seinem am 1. Februar 1866 hierſelbſt verſtorbenen 
— haucgendfreunde, dem Seni Fried I folgte am 
10, Februar a. e. auch der Seminariſt Wilhelm Gottſchling 

gan hier ins beſſere Jenſeits, Er ſtarb in der Krankenanſtalt 
ethanien zu Breslau nach einer glücklich überſtandenen Ampu⸗ 
tation an Tuberculoſe im Alter von 20 Jahren. Dieſe ſchmerz⸗ 


© 


a Sue, 


en 


Tuber ieſe 
liche Anzeige widmet den Seminarfreunden des Entſchlafenen 
ſein früherer Lehrer der Kantor Weiſt. 
N Schönwaldau, den 20. Februar 1868. 
1980. Todes Anzeige, 
en werthen Freunden, Bekannten und Verwandten von 
Nah und Fern die traurige Anzeige, daß unſer lieber Vater, 
Heinrich Tſchierſich zu Boltenhain, den 


Ach bang und ſchmerzvoll iſt entſchwunden 
Für mich ein ſchweres Trennungsjahr, 

Es kehren wieder bange Stunden 

In der Erinnrung treu und wahr. 

Wie ſenkt ſich tief in's Herz hinein 

Der Schmerz, daß ich nun bin allein. 


Wie gerne wäreſt Du geneſen 

Von Deiner Krankheit großem Schmerz; 

Mein Gatte länger noch geweſen, 

Doch Gott gebot: Zieh' himmelwärts! 

Doch laß mich trauern, Gott, als Chriſt, 
So groß mein tiefer Schmerz audit, 


95 Ae e 
„Februar, als dem einjährigen Begräbnißtage unſerer in Gott 
Baden Wade Mutter, a Agence e nach kur⸗ 
en Kran au verſchieden iſt. Dieſe traurige Anzeige ſtatt 
eſonderer Meldung an Bien zugleich um stille 7 
Ka e trauernden Hinterbliebenen. 
olkenhain, Rückenwaldau und Sehen 


* 
& 
4 


„ eee eee . Cu r 
2 8 


„„ £ ft 
Ant N 1 8 


Du warſt ein n Vater Ale le 
en ar an bi ae 
u TE mit heil'gem Triebe 
6 5 Sn u, REIN 
a Be auch der Verlaſſ'nen Vater, 
Der Deinen treueſter Berather. 


So ruhe wohl! bis einſt erſcheinet 
Br Re Tag, da ich von hinnen geh', 
Ren Sach, heuer werden wir vereinet 
Beim Wiederſeh'n in jener Höh'; 
Dann trennet uns hinfort kein Tod, 
Denn unſre Seelen ſind bei Gott. 


„ Arie 


‚Die trauernde Wittwe, nebſt Tochter u. Schwiegerſohn. 
K„„„F TEL TRIERER 


Der einzige Troſt im tiefen Leid 
N bei der erſten Wiederkehr des Geburtstages 
. unſerer heißgeliebten Tochter und Schweſter 


Auguste Wilhelmine Roſalie Zingel, 


a die uns der Tod am 19. Januar d. 0 als blühende 
0 Sek im Alter von 17 Jahren 10 Monaten und 
N * Tagen jo ſchnell entriß. 


O zn Du biſt uns ein fremder worden, 

Du biſt nicht mehr der ſonſt heitere Freund, 

Du hauchſt uns an wie des Eiſes Norden, 

Kein warmer Strahl iſt mit Dir vereint! 
„Dein Schmuck war 1 Mal Glück u. Freude, 
„Und heute kommſt Du im Trauerkleide!? 


O Tag, erklär' 1 5 Dein Fremderſcheinen! 
RR Doch nein! — Wir jehen, Dein Aug’ iſt feucht!? 
8 Du willſt auf's Neu’ Dich mit us vereinen 
Als Freund im Leid!? — O, nun wird uns leicht! — 
„So winde Blumen, wie einst zur Freude, 
„Zu Trauerkränzen auf's Grab im Lelde! 


D Tag, jo uns auch heut’ willkommen, 
Ein Halbe der mi tfühlt, der iſt uns noth; 
Der halbe Schmerz iſt uns dann entnommen 
Vom Leid, das uns zu erdrücken droht: — 
„Denn ſieh', der Stern unſers Glück's, der 


Freude 
„Er ſcheint licht mehre Ie zu unſerm 


O Tag, komm' mit zu des 44055 Si, 

Wo fi läft Rofalie unſer Kind, 

Dort leihe unſerem Geiſe lügel 

Se ihn hin, wo ſie lebt, geſhwind = 

: Tag! — Dort ſeh'n wir nur Glück u. Freude, 
en ur holde Engel im Lichteskleide! 


2 Tag, jo kehre als Freund uns wieder, 
I Bis einſt auch wir werden 1 geh'n, 
I um dort 197 ſingen der Engel Ken 
Um ewig 
„Dann ſtört kein Schmer 


Roſalie wiederzuſeh'n 

. u 9 das Glück, die 
Dies ſei der Tr o ſt hier in unſerm Leidel 

Mittel- e den 23. Februar 1868. 


Die Tieftrauernden 
Grhmieeneer Sn nebſt F ſt Frau 
19,140 und zwei 


1986. tindern. 


m 


Am Sonne an Hauptptedigt, Won. 


Lohndiener, mit Igfr. 


5 iſcher e. T. 


Ausweg, 11 2 ‚Harn, . Werken entfi 3 
3. bis 29. Februar 1868), 


ommunion und Bußvermahnung: 
Super. Werkenthin, 


Hr. . 
Bachmittagspeesige: Herr Paſtor DrIMs send dei 


ö Getraut. 1: 9 im 
Hir chberg 16. Febr. Wittwer Herr , Runners 
Gartenbeſ. u re e a cher, Re ö 0 a rn 


ei eh 

Röſel aus Glausnit. — Auguſt Emler, Fabritarb. Meier,“ 
a Kloſe aus Straupitz. nit D. 17. ! Het 00 15 x 
Emma Rüffer. — ‚Sa Ernſt 10 0 


immergeſ. in Straupitz, mit Igfr. Aug nt. — D. a 
Her Herrmann Ende, Raunen in Sage mit oe Ba Sn 
) Hering hier. — Carl Kirſt, Gärtnerſohn in Ramımeräali 6 f. 
mit Chriſt. Thiel aus 9 101 au. 1 u 
Warmbrunn. 10. Febr. Hr. Julius Herrmann Ih 19 60 0 
in Heriſchdorf, mit 315 Clementine Emilie Dreſcher. — J. Er 
17. Wwr. Carl Heinr. Maywald, "Gartenbel. u. imme 3 4 au 
in Gotſchdorf, 3 der verw. Fran Hausbeſ. Henr. Hübner gh 1 
Liebig. — Friedr. Aug. 3 Hausbeſ. u, Schl, ke har 
hermitr. in Petersdorf, Ai gfr. Joh. Friedr. Winne. f Sig 

eriſchdorf. D. 1 . Witwer Carl N U Goll 
Schieferdecker, mit Chr ragt Seifert. — D. 18. W ſenfabr, 
Friedr. Herrm, Aug. Ernſt, Stellenbeſ. aus Neudorf, mit Frie 
Henr. Marie Hain. hinter 
Boberröhrs dorf, D. 17. Febr. „ Genf N f 


Friedrich, mit Marie Erneſt. Aug. Walpert. 8, 
Ent! Ehrenfr. Raupach, mit Joe. Henr Paul. Shrält-) arl 
Ernſt Wilh. Seifert, 4 U. 1 in 0 10 
mit 15 0 ‚Siehe 99 5 


2 mit Joh. Nhe aus Neubo > 
D. 22. J 


mit Fran Joh, Aug. geb. Walle. er er 
u Bauerſohn aug S el mit an En Ei Berlof of 
Schmiedeberg d 17. Febr. . Jof ER Nahe di Küche, if 
Salem: hier, mit Frau Carol. Eleonore Breiter. —) erfundel 
oh. Jof. Hetzel, Bäckermſtr. hier, mit Marie Au IT, 
Velha räuer. 1 Hir 
Geboren. Son 

Hi rſchberg. D. 19. Jan. Frau chuhmach zug 6 — 
bert e. T., Erneſt, Auguſte Hedwig SE — D. S 

Rebe U. ben. Daxenberger e. Marie 15 


Clara. — D. 25. Frau Tiſchler N 25 1 Clara Au Sonn 


D. 29. BI Buchhändler Wendt e. S., Sans Su Ki 15 8 

— D. 3. Febr. Frau Poſtillon uche e. S., Paul! I 
D. . Frau He Garn e. S., Carl Wilh. a 10 € 
Grunau. D. I. Febr. Frau Meller Röhricht e. Mulde 
Math. — D. 10. Frau In. Beier e. T., Anna Selma, bilder 
N D. 12. Febr. Frau Inw. Kindler e. S., eil Das N. 
Wilh. Heinr. N57 
Schwarzbach. D. 4. Febr. Frau Inwohner Kun & 5 
Carl Guſtav. 0 Arnt 
Warmbrunn. D. 22. Jan, Frau Sage I: Sem 
T., Bertha Hedwig Clara Martha. — ° N u 
ner 19 185 11 Auguſte Louiſe an 1 8 an. "be efü 
Heriſchdorf. D. 29. Jan. a . iegelftteicher a ma Billet 


debe zu habe 
a 9 50 5 dran de 3 


Frau Schnee 


e. S., tr. ul. Herrm. — 
a 1 en Fun. 

ſchröter e. K. „lune 

Friedeberg q. 8 D. 14 8 


5 S. — 19. Frau Bädermftr, Jerſchte e. 
Hi 255 . in in Egelsdorf e. 8. — — 
. n ar ckerbeſ. Krauſe e. 
815 e 9956 o r 


ge Kuh 300 eb. ‚las, 1 5 Lug 


händler Herrn Wendt, 27 
110 awd Weſſolp, nn rel ae 725 J. 
Ades Zimmermann Hornig in 


N ru nau. D. 1 4. Febr. 
175 „4 T. — D. 19. Chriſt. 7 Anſorge, We 66 
1 — Clara Selma Ida, T. des Inw. Tuſchke, 1 J. 


17 
e D. 14. Febr. Heinrich Gottlieb, S. des Inw. 


Kulte 7 
unn. d. = Febr. Frau Hausbeſ. u. Lohndiener 
Warmbr 9 1 9 5 10 


nersialır 

SON Christ. Wolf, geb. Stock, 69 J. 7 Martha Marie 

Mann q 6 an, 0 0 interl. T. des Gaſthofbeſ. weil. Herrn Miſchke, 

den e i 8 fieber D. 3 Igfr. Anna Lepach, 17 J. 
9 T. — 5 N fig n & 


f D. 6. Carl M des Wagenbauers Hrn. 
Heinr. Gründler hierſ., 3 M. 3 D. 13. Clifabeth ‚geb. 
Dt 1 Wittwe des ar Safer: Raſchke hierſ., 
Goldberg. D. 9. Sehr. Ang Maria Marg. T. des Sei⸗ 
0 en bel 1 RR 5 
N berg a. D. 27. Jan. Pf 1 91 dea 9 85 
10 wie 15 des verſt. B. u. Seren. Bo bee 
orf. D. 21. 5 Emilie Aug. alheid, T. des 
2 en, An, 2 J. 26 T. — D. 31. alt und Schuhm. 
Carl Gottfr. Bine, 95 3 3 M. 2 
es Al 
1 n 5 Sr Sudmader Knospe 83 J. 10 M. 
8 T 1 6 Lern, Frau Tuchſcheer Herzig, geb. Tyraske, 


955 We 0 

erloojung der vom Verein angekauften ſog. norwegiſchen 
Ama Küche, ſpezielle e ihrer Ghei ung, Sorge 1095 neu 
. 0 erfundenter gewerb Logt 


Gegenſtände. 
rie A 


nf, 1 Sonnabend den 22. h. in J. Gruner 8 Brauerei. 


ie Stadt Theater in 


1702. 


Sf berg. 


ra Aug, Sonutag den 23. d., Abends s nach 9 Uhr: 
l Rica 

nl Böltcher's Abſchieds⸗Soiree 
eine 1) Die Eistegion. Natur, Thier⸗ und 1 


„., An Wunder u. Schreck 
Sm, bilder aus Aerea. 2 
MS Das Nähere bie in 


vm's Baudenkmäler. 3. Heife- 
Phantasma En und Farben⸗Magie. 
dettcher, Phyſiker. 


1. haben i in 0 een Lied'l. 


Anfang Bi 


Ann Selma, T. des Inwohner 


Hirſchberg den 2. März e.: Gewerbevereins⸗ Sitzung, 


Hirſchberger Männergeſ angverein. 


V 


8 e 


Ein Stein aus einem Siegelringe, wörgal die Buch⸗ 
be I. M. eingeſchnitten waren, iſt auf der Voigtsdorfer 8 
Straße verloren worden. Wiederbringer erhält im Landhauſe 
in Warmbrunn eine angemeſſene Belohnung. 


4 

| 

I In der Branerei zu Arusdorf. | 
Das berühmte Kriegstheater von Oeſterreich und die grobe 2 
Gate Ausſtellung von Paris iſt nur 990 kurze 9 5 =. 
chau geſtellt; geöffnet von 1725 10 bis bends 0 W 
Entree 1½ Sgr. i 


Sonntag den 23. Februar 1868: 


Muſikaliſche Aufführung 


des . und Geſangvereins im u des 
Gaſtwirths Herrn Günther zu 4 dau. Fi; 
Entree 805 Sgr. Anfang 7 5 Abends. 5 

1853 A. Weiſt, Kantor. 


Looſe 
zu der für die Nothleidenden in Oſtpreußen veranſtalteten Lotterie 
find außer bei den Comitee⸗Mitgliedern auch in der ah 8 
des Boten aus dem e zu haben. 5 
Sichere dee Februar 1868. e 


8 Comitee. 


Die Ansftellung Bi 


der zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen e 355. 
650 Lotterie⸗Gewinne findet 8 ben 27. und Freitag 
den 28. Februar, Vormittags von Gate Uhr und antik Be 
8 falt 3—5 Uhr, im Saale des Gaſthofs zu den drei Ber⸗ 
gen ſtatt. — 5 a 
Entree: nicht unter einem Silbergroſchen. g FR 
Lopſe find, auch während der Ausſtellung daſelbſt zu aten ja 
Die 11 ſelbſt wird Sonnabend den 29. Februar, ü 
9% Uhr, ebendaſelbſt ſtattfinden. 
Hirt berg, den 19. 51 1868. TE 
s Comitee. 111 
In Vertr. Wien 5 


Für die Mothleidenden in Oſtprenßen it ferner ein⸗ 
egangen: 23 
e ee Bürgeeieiee Vogt: Von 2 Schülerinnen der hö⸗ 25 5 
heren Töchterſchule 2 rtl. Von den Schülerinnen der 3. Klaſſe 
1 8 Out Pr Rektor Wälder age 22 jer. 5 1 


gr. 2 N Herr e 8 


Parochie 25 tsdor 9 105 Be 
1 15 f 
Raſchke 1 5 97 


Vogt. RE 
105 7 he Beiträge 19 gend gebeten. ER 
Für Iſerlohn iſt eingegangen: ag 6 


Herr Kaul ane bi Ludewig 1 e en 
un all 1 bittet Krahn. 5 


re N 
LEERE ET TERN ER 


FI» 2 IE x 


{ Oftprengent 72 

Für die Nothleidenden gingen ferner bei mir ein: durch 
Paſtor Schüler in Kunzendorf u. W. (3, Sendung) 21 Sgr.; 
aus der Gem. Johnsdorf bei Spiller 3 Thlr. 20 Sgr., durch 
ir aa Dehmel aus Ober⸗Keſſelsdorf 20 Sgr., aus Nieder 
Keſſelsdorf 1 Thlr. 10 Sgr., aus Wenig ⸗Rackwitz 5 Sgr.; 
von der Gem. Hähnchen 2 Thlr. 15 Sgr, — alſo mit den 
bereits an 0 een 703 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. zuſammen 
712 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. Die Quittungen über 700 Thlr. 
vom Bezirks⸗Vereins⸗Vorſtande in Gumbinnen find bei mir 

einzuſehen. Herzlichen Dank! Ich ſammle weiter! 
Löwenberg, den 19. Februar 68. 
= Der Königliche Superintendent. Benner. 


2. h. Q. 24. II. h. 5. Instr. L＋I III. 
1965. Montag den 24. Februar c., Nachmittag 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


55 Hirſchberg, den 19. Februar 1868, 
Zur Bequemlichkeit des correſpondirenden pp. Publikums ſind 
aus dem Reglement und der Porto⸗Taxe für den Norddeutſchen 
RT reiben die wichtigſten Beſtimmungen unter dem Titel: 
3 ace für das correſpondirende pp. Publikum bei 
€ 


5 Berſendung innerhalb des Norddeutſchen Poſtbezirls“ 
überſichtlich zuſammengeſtellt und auf farbigem Carton⸗Papier 
gedruckt worden. hr 

Deieſe Nachrichten jind am hieſigen Brief- ꝛc. Ausgabe⸗Fenſter 
für den Preis von 1 Sgr. pro Exemplar während der ge⸗ 
wöhnlichen Dienſtſtunden zu erhalten. 

. Pio ſt⸗ Amt. 


x 


er Bekanntmachung. 
Die Lifte der Prämien, welche auf die Serien 43, 166, 258, 
205, 269, 282, 426, 428, 530, 610, 625, 761, 835, 888, 960, 
1046, 1200, 1303, 1323, 1345, 1423 und 1473 der Staats⸗ 
Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 gefallen und vom 1. April 


A 


BEN 


im Locale der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe aus. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1868. 
| Der Magiſtrat. 


13942. Bekauntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen der verehelichten 
Kaufmann Kunde, Anguſte geb. Kuniſch, zu Schmiede⸗ 
berg, iſt a Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin 5 5 
auf den 7. März 1868, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
Zimmer No. I unſeres Geſchäfts⸗Locales anberaumt worden. 
„Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zugelaſſenen 
— Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
e de Bec in Anſpruch genommen wird, zur 
z eilnahme an der eb eg er den Accord berechtigen. 
Hirſchberg, den 11. Februar 1808. 
Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Vogt. 


13451. Nothwendiger Verkauf. 
f Kreisgericht zu Goldberg den 10. November 1867. 


Die zum Nachlaß des Wundarzt Rudolph Chriſt. Schrei: 


e f 
. ber zu Ober⸗Adelsdorf gehörige Freiſtelle Nr. 22, dag 


g. ab zahlbar find, hängt an unſerem Seſſions⸗Zimmer und 


Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Meißen 
angeſetzten Termine auzumelden und nachzuweiſen, wg 


haus Nr. 23, das Freihaus Nr. 98 und die Weigelag 
Nr. I e, 20, Se, 17e. 24 c, 25 c. und 28 c, ſämmt 
Ober⸗Adelsdorf, abgeſchätzt auf 16,723 Thlr. 10 Sgr., 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reg 
tur einzuſehenden Taxe, ſollen ? N 
den 28. Mai 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 4 fubh, 
ſtirt werden. h 17 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ar, 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden, 
Die unbekannten Realprätendenten werden Auldeforten 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ten 
zu melden. 


1944 Proclama. 


. 


Ni 


ber 1779. 2081 
8, Johann Gottlob Kratzert, geboren am 10 ten J i 
nuar ; parte 
9., Johann Ehrenfried Kratzert, geboren am Ic yon 
10 1 1784, un ‘ 8 

„Siegemund Kratzert, gute Ci 
ber 178, ats he 
werden aufgefordert, ihre Erb⸗Anſprüche bei dem unterzeichnen 5 
Nachlaßgericht ſofort, ſpäteſtens aber in dem Bi. 
Dezember c., Vormittags II Uhr, an hiefiget” 


geboren am 12ten Oi 


am.22, 


fie mit ihrem Anſpruch an den Nachlaß werden ausgeſchloſg 
und letzterer den bekannt gewordenen, ſich legitimirenden Erbeh, Stück $ 
in deren Ermangelung aber dem Königlichen Fisco als heit 
loſe Verlaſſenſchafts⸗Maſſe wird zugeſprochen werden, da R 
nach erfolgter Ausſchließung ſich etwa noch meldende näher Au) 
oder gleich nahe Erbe iſt verbunden, alle Handlungen uud? 
Verfügungen des ſeitherigen Beſitzers der Erbſchaft an! 
kennen und zu übernehmen, hat von ihm weder Rechnungs 1850 
legung noch Nutzungserſatz zu fordern und muß ſich mit dei, 
was von dem Nachlaſſe etwa noch vorhanden, begnügen. 
Schönau, den 8. Februar 1868. , 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Im Gefängniß des unterzeichneten Kreis⸗ Gerichts w 
von Seiten unſeres Gefängniß⸗Inſpektors Geelhaar ge | 
zum Reißen durch Gefangene angenommen. 1 
Das Arbeitslohn iſt für 1 Pfund Rauffedern, nach Abreh: 
nung des Abgangs, auf 5 fgr., für 1 Pfund Schlacht- Gen 
Entenfedern auf 6 ſgr. festgestellt 84 BR 
Jauer, den 15. Februar 1868, j ö 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


del 


Holz⸗Au 


egiſter bei Nr. 31 die Auflöſung 


rem Geſellſchafts⸗R 


ter der Firma: Guſtav Scholtz hierſelbſ 
nen Handelsgeſellſchaft vermerkt, 
in unſerem Firmenregi 


Nr. 245 die Firma: 
chberg und als deren alleiniger 
mann Peter Heine daſelbſt einge⸗ 


„den 14. Februar 1868. l 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der bieſigen er 


Holz = Auktion. 
ſebruar c., Vormittag 10 Uhr, ſollen 
er, Forſtdiſtrict „Brand! 
200 Stämme Kiefern: und Fichten⸗Bau⸗ und 
ö SOchneideholz, und Sa 

60, 50 Schock weich Aſt⸗Reißig 

an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung verkauf 
den 20. Februar 1868. 

Der Magiſtrat. 


Auktionen. 
2051. Montag den 24 d. M., von früh 10 Uhr ab, 
werde ich in meinem Auktions⸗Lokale, Hotel 
bparterre, wegen Aufgabe eines Geſchäfts ein v 
verſchiedenen ſeidenen Bändern, 

und aus einer Nachlaßſache verſchiedene gebrauchte Meubles 
gute Cigarren, einen guten Trimeau, Wein und Rum öffentlich 


F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


ollen Vormittags 10 uhr 
0 tige Stück Meubles, ein Ma⸗ 
piegel, ein birkener Spieltiſch und drei 
einige Sachen zum gewöhnlichen Ge⸗ 
auch idungsſtücke, um 12 Uhr vor dem 
hauſe ein halbgedeckter Spazierwagen und ein halbgedeckter 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

den 18. Februar 1868. 

champel, als gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Holz- Verkauf. 


26. Februar c., früh ½ 10 Uhr, 
ichsgräfl. v. Hochberg ſchen Wernersdorfer 
Hölzer öffentlich meiſt⸗ 


im gerichtlichen Auctionslokale ein 


brauch, auch weibliche Kle 


pellen aus dem Ne 

ieſiger Brauerei nachbenannte 

garzahlung verkauft werden, u. 

e au Beutenberge und aus der Totalität im 
a 190 Bauſtämme, 


Grubenſtempel, 
T. 


ner Sdorf, den 14. Februar 1868. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


N De OR 


2 HE x 8 £ I“ 2 
tions Bekanntmachung. 
Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Reicht 
waldau bei Schön Helen am 24. Februar d. J., a5 8 
Montag von früh 9 Uhr ab, am Oelßengrund nachſtehende 
Nutz⸗ und Brennhölzer öffentlich verſteigert: 
288 Stück Nadelholz⸗Klötzer, 
266 s Stämme, 
448 Stangen, = 
45 Schock weiches Abranmreißig: 5 
Mochau, den 4. Februar 1868. \ 1309 - 
Das Grofherzogl. ee NR Oberinſpectorat. 
iene ck. 


Holz-Auktions- Bekanntmachung. 


1929. Es ſollen aus dem dort b hen ich Oldenburg'ſchen 
Forſtreviere Kauffung (Forſtort am Mühlberge) öffentlich 9 
nachſtehende gu n lieitando Montag den 2. März cr ER 
von Vormittag 10 EN ab, verkauft werden: 285 
3 80 Stück fichtene und tannene Brettklötzer, 0% 
300 dto. dto. Lattenklötzer, 
70 dto. dto. Stämme, wu 
290 deo dto. Stangen, 9 
40 = buchene Klötzer, x 
12 =, Ahorn: dto. VER 
4 , = Chen: dio, RE 
2 lindene dto. 1 8 
94 Birken⸗ und Ahorn⸗Stangen, Be 
4 Klftr. buchenes Scheitholz, f Fan 
20 Schock weiches Abraumreißig, 8 7 


8 7 — dto. . 22 
Das Großherzogl. dee Serke tee 55 
i ien eck. 5 5 


188, Auction ge 
Dienſtag den 25. Februar c., Vormitt. 10 Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe ER; 

einen guten Fenſterwagen, 
einen Plauwagen, ; \ 9 05 
einen Brettwagen und 5 
einen Kleiderſchrank 5 u 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. ESP 

Schmiedeberg, den 17. Februar 1868. 3 

Der gerichtliche Nin | 
etzold. 2 


2025. 3 
Holz Auktion. ide 
Montag den 2. März, von früh 9 Uhr ab, werden auf dem 
Felde des eee Gutes zu Wernersdorf nachſtehende 
Nutz⸗Hölzer meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigert: 
1) 60 Stück Eichenſtämme, N . 
2) 7 Stück Erlenklötzer, 
3) 8 Haufen RR für Drechsler, 
4), 8 Haufen Eichenholz für Stellmacher. 
Kaiſerswaldau, den 20. März 186 


März e68. „ 
Friedrich Liebig. 


1939. Die bereits angekündigte Möbel ⸗ Auktion findet 
Mittwoch den 4. März e. im Saale des Gaſthofes 
um braunen Hirſch in Lauban, von früh 9 Uhr ab, 
Kat. Auch ſtehn die Möbeln 18 5 zur Anſicht daſelbſt au 
geſtellt und werden gedruckte ſpezielle Verzeichniſſe verſandt. 

Lauban. S. Drechsler, Auktions-Kommiſſar. 


28 


Ie net arte 
ee ekt N 
Montag den 24, Februar d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
werden in der Wohnung des verſtorbenen Garten B 
Ehrenfried U zu Hermsdorf u. K. nachſtehende 
e, und zwar: 2 Bretterwagen, 1 Spazier⸗ und 1 Dün⸗ 
gerſchlitten, 1 Paar Foſſigleitern mit Ketten, mehrere Kutſchen⸗ 
und Arbeitsgeſchirte, 2 Kühe, ca. 30 Ctr. Heu, 3 Schock Som⸗ 
merſtroh, 5 Scheffel Getreide, ½ Schock Bretter, ſowie eine 
Partie Stellmacher⸗Handwerkszeug e. meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigert, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Hermsdorf u. K., den 13. F 


1 05 


sebrurar 1868. 
Das Ortsgericht. 


Au k t i ö n. 
Montag den 2. März e. von Vormittags 9 uhr ab 
15 im Forſthauſe zu Agnetendorf der Nachlaß des dort ver⸗ 
torbenen Revierjägers Franz, beſtehend in Meubles, Klei⸗ 
dungsſtücken, Gewehren, Büchern, Jagd⸗Utenſilien und ver: 
ſchiedenem Hausgeräth, gegen fofortige Baarzahlung verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige dern eingeladen werden. 


1652. Brauerei⸗Verpachtung. 
Johanni d. J. wird die hieſige Dominial⸗Brauerei pacht⸗ 
los. Bewerber wollen ſich beim Wirthſchafts⸗Amt melden. 


Tzſchocha bei Markliſſa, im Februar 1868. 
Verpachtung einer Schankwirthſchaft. 
Mit Ablauf dieſes Monats wird die Schank⸗ 
wirthſchaft in dem herrſchaftlichen Brauereigebäude 
in Giersdorf bei Warmbrunn pachtlos. 
Zur anderweiten Verpachtung derſelben haben 
wir einen Licitationstermin auf | 
| Sonnabend den 22. d. M., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale hieſelbſt anberaumt, 
zu welchem kautionsfähige Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbe⸗ 
dingungen während der Amtsſtunden hier zu er⸗ 
fahren ſind. 
Hermsdorf u. K., den 17. Februar 1868. 
Reichsgräfl. Schaffgotſeh Freiſtandes⸗ 
10911. herrliches Kameral⸗Amt. 
EN Socher fal Steinbruch am ſogenannten Humprich zu 
Sonnabend den 29. Februar c. früh von 10 bis 12 uhr 
in der Brauerei zu Lehnhaus anderweitig verpachtet werden 
985 Aden hierauf reflektirende Bieter eingeladen, ihre Gebote 
5 ehh, den 20., Februar 1868. f 
. Die Forſt: Verwaltung. 
zu verpachten, Wo? ſagt 


Ein Ledergeſchaͤft 


2080. 


die Exped. d. B. 1989 


103831. Eine Knochen und Mahlmühle mit 200 


Br 


Acker und Wieſe iſt auf eine längere Reihe von Jah 
verpachten u. iſt zur Uebernahme ein Vermögen von 
nöthig. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. 


1812. , Bahtgefuch. Ko 
Eine kleine Neftanration oder Schankwirth 
in einem großen Dorfe, in der Liegnitzer, Hirſchber 
Löwenberger dere „ wird bald oder Oſtern zu pa 
ſucht. Franko⸗Adreſſen sub O. MW, nimmt die 
des Boten zur Weiterbeförderung an. i 


Ein Hotel — Reſtaurg 

— oder Hotel garni 

wird von einem beliebten Wirth für eine jäbel 

Pachtſumme von 500 bis 1000 rtl. bald ode 
Oſtern zu pachten geſucht. 1 

Fr. Offerten A. B. 0, 1000. nimmt die de nn 


daction zur Weiterbeförderung an. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
1840. Eine Bäckerei, maſſiv gebaut mit 5 Mrg. Ale il 
vom 2. April ab zu verpachten, auch nach Uebereinkanſeh 
zu verkaufen beim Stellbeſitzer Hoppe in Bersdorf, Kr. Ju 


Pacht, Geſu ch, 1880. 
1918. Eine alte, gangbare Bäckerei wird zu pachten geuh 
Briefe franko poste restante Hirſchberg A. B. 100, 


1997. Es wird eine rentable Bäckerei zu pachten gel 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. ur 
2015. Familienverhältniſſe veranlaſſen mich, mein Haus g 
Warmbrunn zu perkaufen oder auf ein kleineres zu verkaufe 
Es enthält 16 Stuben, 2 Verkaufslokale, 2 Küchen, ‚Stalin in 
für 2 Pferde nebſt Wagenremiſe und eignet ſich für d ben 
men Lage wegen zu jedem Geſchäft; vorzüglich für Fleſchg, Tear 
Bäcker, Konditor und Pfefferküchler, weil ſolche bis jetz fun 166 
darin fungirt haben. Das Nähere beim Eigenthümer Mt. 5 


daſelbſt 


ji 


A } 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen = 
2113. Ein Mühlengrundſtück, beſtehend aus Mapkmible u 1 
2 franz. Gängen und einem Spitzgange, eingerichteter Bäckerei, 
maſſiven Gebäuden, ſtets ausreichender aſſerkraft, nell 
24 Morgen Acker 1. Klaſſe, iſt mit ſämmtlichein Inventar j 
verkaufen oder auf einen Gaſthof oder ländliche Beſtzug 


zu vert Auskunft ertheilt : 5 1985 
en 99 K Thater in Hirſchberg. n 2 
mir 
mein 


Dankſa gungen. a 
2035. Bei der geſtern ſtattgefundenen Beerdigung meier 
ten Frau ſind mir ſo ſehr viele Beweiſe von aufrichtiger 1 
nahme geworden, daß ich mich veranlaßt fühle, Allen, in x 
meinen herzlichſten e 15 Ma Wege alzu f 
ſtatten. Hirſchberg, den 19. Februar 53 h Emlich 5 6 f 


Friedri 


€ „Jubiläum. 
a 


x 


„ 


hun ©. wurde uns durch Gottes hohe Gnade die 


2012. ch habe ein Commiſſionsla er eleganter J asken⸗ 
| RR ‚aus der Garderobe des Churſiuſt. Theil zu 
Cassel durch ein Handlungshaus in Darmſtadt erhalten, die 


5 Br hre au Theil, unfer 50jähriges Eheſubilaum feiern zu dürfen. ich den gebildeten Ständen für Lokale, wo nicht Tabak geraucht 


eweiſe der Liebe und wird, geneigteſt anempfehle. 


chu Bei dieſer Gelegenheit ſind uns ſo viele B e Puder 
' Jeilna egeben worden, daß wir uns gedrungen fühlen, . ex, 
ale en denen Dank hierdurch öffentlich auszusprechen. Promenade, bei dem Tapezier Herrn Wunſch. 
e Epe Dieſer Dank gebührt zunächſt Sr. Hochwürden, dem Königl. 1955. Wir nehmen Gelder zur Verzinſung an: f 
e Superintendenten Herrn Ueberſchär in Deutmannsdorf für A. zu 3 % Zinſen mit Rückzahlung nach zweimonatlicher 
feine Mühwaltungen, wodurch er uns außer einer prachtvollen Kündigung und in der Regel ohne Kündigung; 
rat Bibel noch ein beſonderes Gnadengeſchenk Ihrer Majeſtät der B. zu 3 ½ „ bei feſter, dreimonatlicher Kündigung; 
ich Königin Wittwe erwirkt und für die Veranstaltung der lirch⸗ C. zu 4% Zinſen, jedoch nicht unter 250 rtl.; 
1 . lichen Feier, welche er in erhebender Weije geleitet hat. Des⸗ v. zu 4½ „ Zinſen, jedoch nicht unter 400 rtl. Kapital; 
„ gflecchen danken wir den hieſigen Mitgliedern des Wohllöblichen ad C und D mit einer feſten, dem Deponenten zuſte⸗ 
e jäh Anbtener Militair⸗Begräbniß⸗Vereins und an ihrer Spitze henden ſechsmonatlichen, der Bank zuſtehenden drei⸗ 
Id oder em Vereins⸗Major Herrn Dr, Krebs in Zobten, welche uns monatlichen Kündigung. 
oder g am 7. d. M. unter den Klängen der Muſik in die hieſige Görlitz, den 17. Februar 1868. NV 
Bcrauerei geleitet, daſelbſt bewirkhet und durch eine Geldſamm: Die kommunalſtändiſche Bank für die preußiſche 
t die gl fung erfreut haben. Endlich fühlen wir uns noch verſchiedenen Ober Lauſitz. 
le M hieligen Gemeindegliedern, welche unſrer bei dieſer Gelegenheit . r aa. om 


g,, Adler il) 
reinkoneh 
Kr. 


Line Fe 
mich gelangen zu laſſen. 
Dirſchberg im Februar 1868. 


in Penſton zu nehmen. 
1 u | 5 i 
jetz immer 


Penſionärin 
ler Nu. Di 


r No. 14, 2. Etage. 

ſchen, 

mühle nt 0 

1. Backen, Waſchen, Färben ꝛc. baldigſt, wegen guter und fis Beſor⸗ 
ift, nell, gung einſenden zu wolle, L. David, Ring No. 9. 
wentar zul (Auch find Pelz Sachen aller Art, Kränze, Blu 

Befisung zu haben.) 


berg. Den geehrten Bewohnern von 


in Betrieb ſetze. 
leiner gl, 
ger Theil e 
en, Alen Publikums zu erwerben. 
iege abzu- 


mrich⸗ ’ - 
Strohhüte 


Emanuel Stroh 


liebreich gedacht haben, ebenfalls zum herzlichſten 
— — pflichtet. Möge Gott Allen, die durch ihre Theilnahme unſre 
Herzen erfreut haben, ein reicher I elter fein ! 
1000 LA ey NE Führig nebſt Ehefrau. Gerücht ſelbſt ausgebracht hat oder zu verbreiten ſucht, 


Verw. Dr. Hederich— ich alle Diejenigen, welche noch a bu debe ben e 


nen 


3 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
‚18 Aufforderung. 


Wer an meinen verſtorbenen Mann, Dr. med. Hederich, 1839 
eine Forderung hat, wolle ſich bei mir melden, ebenfo bitte 
ich in Betreff der Zahlungsverbindlichkeiten, die Zahlungen an 


1 1805. Eine gebildete Familie wünſcht Schüler, die das Gym⸗ pie Monats nachkommen zu wollen. 
naſium oder die e in Liegnitz beſuchen wollen, 


Näheres . M. poste restante 2134. 2 bis 3 Schüler finden eine gute Penſion. Das 9 5 


1982. Etabliſſement⸗ Anzeige. 


öfen Date ver 1. 5 Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir das nichtsnützige Subject derartig an⸗ 
zeigt und mit Namen u. Character nennt, welcher das F 
als 


ütte ich mich eines unerlaubten Umganges mit einer andern 

erſon ſchuldig gemacht, ſo daß ich dieſen Verleumder gericht⸗ 
lich zu belangen im Stande bin und deſſen Beſtrafung zu er⸗ 
reichen. Arnsdorf, den 12. Februar 1868. 


Chr. Hoffmaun. 


Aufforderung. 
Da ich meine Apotheke zu Lähn verkauft habe), fordere 


mich zu erfüllen haben, hiermit auf, denſelben vor Ablauf 


jähn, den 15. Febr. 1868. H. Krauß, Apotheker. 


zu erfahren beim Oberglöckner Herrn Riedel zu Landeshut. 


2121. Eine anſtändige Frau, welche willens iſt ein Kind in 


melden. 
. — —̃ — —ę—ę—t — 
2036 Einen Thaler Belohnung 1 


2 tr GH neueſte Auswahl! empfiehlt, mit R : He : 5 7 
53S oh⸗Hüte! der Bitte, Hüte zum M oderniſtren, erhält vom Unterzeichneten Derjenige, welcher mir den mör⸗ 


deriſchen Thierquäler öffentlich namhaft machen kann, der am 
29. v. M. zu Neu⸗Armenruh meinem Hunde die Hirnſchale 
dergeſtalt zerſchlagen hat, daß ſich das arme Thier lange Zeit 


imen u. ſ. w. in ſeinem eigenen Gehirn, zu jedes Menſchen Erbarmen, ge- 
ge Sicherheit zu Armenruh ſich . 


ſielt hat, Obſohl die öffentliche! 
zur Nachtszeit für gefährdet erwieſen, hatte man nicht geahnt, 


Greiffenberg erlaube daß auch ein unſchuldiger, bekannter Hund bei hellem Tage 


werden gewaſchen, gefärbt und nach neueſten Facons moderniſirt und bitte ich um gefällige 
inlieferung. BR. 


recht zeitige f 8 DR Sir : 5 hi 
I h ildaner Straße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen, 


eim, 0 


ßere Sch 


mir hiedurch gehorſamſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage dieſen Ort, ohne von Mörderhänden angefallen zu werden, bes 
meine eu der Badergaſſe ebene we e eric Väckerei treten, kann. T Aber! ein Menſchenherz hätte ich in den 
I g . Mörder meines Hündchens erkannt, wenn er ſelbigen auf der 

Durch Lieferung guter und wohlſchmeckender Backwaaren Stelle todtzuſchlagen verſtand, und nicht, wie geſchehen, ſein 

merbe ich ſtets bemüht fein, mir den Zuspruch eines geehrten entmenſchtes Gefühl noch lange an den Qualen dieſes Thieres 
Hochachtungsvoll fie wi hätte, — Quäle nie ein Thier zum Scherz, denn es 

6 i Reinhold Brok. 
reiffenberg, den 23. Februar 1868. . 


ühlt wie Du den Schmerz; — dies zeigt in Dir kein Men⸗ 
ſchenhetz⸗ "7 A. Sannert in Ober⸗Harpersdorf. 


1 111 7 5 
jeden Alters finden unter billigen Bedingungen liebevolle Auf- -$ ich binnen ein paar Ta 1.0 7 
0 me bei der verw. Kreistichter Puder, Görlitz, Peau Habe obiger fuer No. 3 on en 3 


und reeller Ausführung ſtets die ſolideſten Preiſe verſichere. 


5 5 Herrn Reinhold Schultz, ebenſo befördert er mit e 
die in der Tour fahren. 


5 362 = 
n Strohhüte werden nad) neuefter Facon moderniſirt, ge 
und gefärbt bei M. Urban. Innere Langſtraße. 
Hirſchberg. Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bl 


| 2054. Einem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs n. Umgegend erlaube ich mir hierdurch N 
anzuzeigen, daß ich mich hierorts als 


Sattler und Wagenbauer 


etablirt habe; und empfehle mich zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, wobei ich bei 11 


n Ich erſuche daher ein werthgeſchätztes Publikum, mich mit recht zahlreichen Aufträgen 0 . 
Zu wollen. Hochachtungsvoll Paul Seidel, Sattler u. Wagenbum 
5 Meine Wohnung iſt: vis-avis der kathol. Schule, beim Schmievemſtr. Hrn. Kall 
nm. Speditions ⸗Geſchäft 9 
von Hugo Frenzel in Goyatz am Schwielochſe⸗ 


Bei dem jetzt geregelten Güter-Verkehr auf der 
8 Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 
von Cottbus nach Görlitz, erlaube mir darauf aufmerkſan 
machen, daß für Beziehungen von Stettin und Ham burg ii 
| Benützung der Waſſerſtraße bis hier, ſich ein billigerer Weg! | 
bisher über Frankfurt 1 5 eröffnet hat. | 
In Stettin habe ſtets Schleppkähne in Ladung fe 
nach hier, Anmeldungen find zu machen bei meinem Procug 


Die Frachten ſind per Dampfer 

bei Poſten von 100 Etr. vier Sgr. 

bei kleineren Poſten fünf Sgr. 
Si per Seegelkahn zwei ein halben Sgr. 
Die Fracht von Hamburg nach hier iſt 

| fünf Sgr. per Ctr. excl. Zölle. 
Anmeldungen bei den Procureuren 

Herren Junge & Löwe. 

Meine Sped. = Movſſin incl. Arbeitslohn berechne 
| mit einem halben Sgr. pro Etr. 


igen lh 0 
igenbanr, 
Kalliuc 


hir | 


Local 


kahn 


von Referenzen des Baldigſten in portofreien Offerten an uns wenden. 5 


Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
ER 22. Februar 1868. BE, 5 


A 
1 


Providentia. | — 
Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. we 
Grund⸗Kapital: Thaler 4,570,000. „ 
Abtheilung für Lebens ⸗Verſicherung. 3 
Die unterzeichneten Vertreter obiger Geſellſchaft empfehlen ſich hiermit zur An- und Auf 


nahme von Lebens, Renten- und Ausſteuer⸗Verſieherungen zu niedrigen und ſeſten 
Prämien. Guſtav Scholtz in Hirſchberg, Hauptagent. 


Carl Heintzel in Landes hut. 
Berthold Rüffer in Bolkenhain. 
J. F. Machatſcheck in Liebau. 


Hugo Anders in Jauer. DR 
1967. P. Meinert in Jauer. u 


1 5 Hagel⸗ und Vieh⸗Verſicherung. a 


Die ſeit dem Jahre 1861 auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder beſtehende und bewährte Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank für Deutſchland in Berlin wird, ſobald fie die Beſtätigung ihrer neuen Statuten ſeitens der Königlichen Staats⸗ 


Regierung erhalten hat, unter der neuen Firma: „Hagel⸗ und e e d für Dentſchland“ ihre bis⸗ 


herige Thätigkeit erweitern und ihren Mitgliedern Verſicherung gewähren gegen Verluſte, welche 
1. durch Hagelſchlag an ore enen 435 Ze 
2. durch Seuchen oder andere Krankheiten in Viehſtänden ; Br ; 


verurſacht find. ; RR g f f — 
Perſonen, welche geneigt ſind, für die Geſellſchaft eine Agentur zu übernehmen, wollen ſich unter gefälliger Angabe 9 


Berlin, Hollmann⸗Straße 30, im Februar. f 


Die Direction der Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland. 


Norddeutscher Lloyd. 4 
di Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt — 


BREMEN und NEW TORK, 2 


Southampton anlaufend. 


0 N a Bon ee: 5 on Bremen ni Bon Neinnorkt 8 
e . März. Union März. „ April. 
' 5. Her 55: Februar. 45 5 | 5 Dane 205 16. 5 9 
„Hermann R 26. | Hauſa Be 23. ; 
D. Newyork 7. März. 2. April. D. Brrmen 4. April. 30. 323 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, wicchendec 50 Thaler Courant 

incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Bee 
Fracht ermäßigt auf E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 2 5 


BREMEN und BALTEWORE 8 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. März. 1. April. D. Baltimore 1. Mai. ö 1. Juni. 2 
D, Berlin 1. April 1. Mai. D. Berlin 1. Juni. 1. Juli. 


ſerner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. er 
We Pulte le Sat: 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
i ie Hälfte, Säuglinge haler. 1978 eg 

Fracht bis auf Weiteres: E 2, mit 15%, Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. . Je 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Waflagier-Grpebienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fomie 

i Die Direction des Norddeutschen Lloyd, »s 3 
98. 125 Crusemann, Director. n. Peters, Procurant. Be | 


e 
r 


Arcteichwaaren⸗Beſorgung. 


Indem ich hoffe, daß das langjährige BR Renommee N og 
meiner Bleich⸗Anſtalt zu recht zahlreichen Einlieferungen rohn = 
Waare zur Bleiche Veranlaſſung geben möge, bemerke ich noch, daß 


ich die Annahme roher Garne mit Ende Juli, und Leinen »: 
Ende Auguſt ſchließe, dagegen Garne zu Wirkſachen un 
unterbrochen eutgegennehme. F. W. Alberti. 
Hirſchberg in Schl., im Februar 1868. 15 
49, Bei Erb der Schifffahrt b ir uns, ten Geſchäftsfreund jene c N 
%%% FT 
f Dr Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft, 255 
dweahe nicht mit der feit einem Jahre conſtituirten b Tc 
e Neuen⸗Oder⸗Dampfſchifffahrt x 
zu verwechſeln iſt, gewähren ſelbſt bei mittelmäßigem Waſſerſtande ein ebenſo ſicheres als ſchnelles Beförderungsmittel allervoneit, N 
lin zu beziehenden Güter und empfehlen wir deshalb die Benutzung der Kähne der genannten Geſellſchaft hiermit beit.) Et 
Gleichzeitig gewähren wir unter billigen Bedingungen auf unſeren ausgebreiteten Lagerräumen allen Arten von Gütern geeigne wün 
tes Lager unter Aſſecuranz u. machen noch beſonders auf unſern, nach den geſetzlichen Vorſchriften zur Lagerung von Petroleum 19 
geräumig eingerichteten Keller aufmerkſam. Herrmann & Co., 
Frankfurt a/ O., den 15. Februar 1868. Spediteure. 
344. Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien-Geſellſchaſt. 


> ; Veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork. 


BEN In Folge der mit dem Norddeutſchen Bunde, den Vereinigten Staaten ind 
Groß Britannien geſchloſſenen Poſt⸗Convention werden die Poſt⸗Dampfſchiffe ftatt wi 
bisher am Sonnabend, fortan am Mittwoch, Morgens, von Hamburg, Southamptei 
anlaufend, expedirt, und zwar wie folgt: 


n ; & N von Hamburg: von Southampton: 
Hammonia, Capt. Ehlers, Mittwoch, 19. Februar 2 Freitag, 21. Februar 4 
Germania, „ Schwenſen, do. 4. März 8 do. 6. März = 
Allemauniag „ Meier, 0 11. März 5 do. 13. März 7 
Cimbria, „ Haack, do. 18. März 8 do. 20. März 3 
Saxonia, F do. 25. März 2 do. 27. März a 
Hammonia, „ Ehl 1. Apri 3. April 


ers, do. il 2 do. 
Holſatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau). 


HPaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cojüte Br. Ert. rtl. 100, Zwiſchendec Br, Ert rl. 50. 

Fracht Ag auf E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Oder nan Uebereinkunft 

Briefgorto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff N 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


EN. " Auguſt Bolten, Wm. Miller's onen Hamburg, kn 
ſowie bei dem für er zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General = Agenten 


„E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Loniſenſtraße 1. 


> Berloofung der Goldſachen 
der Weinſtube des Herrn H. Thomas hier, Sonnabend 


1 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr. ; 
Warmbrünn. . Emil Junker. 


Z3aeugniß. 8 
Aus Pflicht und Dankbarkeit kann ich es nicht unterlaſſen, 
folgendes Zeugniß auszuſtellen. Volle acht Jahre litt ich an 

heftigem Magenkrampf, brauchte viele Aerzte, aber ohne Erfolg. 
Seitdem ich nun das Wr. med. Doecks'ſche Mittel ge⸗ 
braucht, bin ich wieder ganz geſund und hat ſich daſſelbe in 
derselben Krankheit auch, bei zweien meiner Freunde auf das 
Beſte bewährt, weshalb ich keine Gelegenheit verſäume, auf die 
Dr. med. Doecks'ſche Eur aufmerkſam zu machen. 
Stetten bei Nürnberg. Paul Murr, Oeconom. 


2 2 2 
u. Wilh. König, 
Zahntechniker in Jauer, 

empfiehlt ſein Atelier zur Anfertigung künſtlicher Zähne, einzeln 
wie ganzer Gebiſſe in Gold und Kautſchuck; auch werden Re⸗ 
parakuren und Umarbeitungen zur cat an 
Meine Wohnung befindet ſich Schloßſtraße 18 ohnweit dem 
deutſchen Haufe. 


dienſte h, 
hertreten 


5 rinnen Un nehmen und würde ihnen durch Hülfe ihrer beiden 
Tochter Unterricht in allen weiblichen Arbeiten ertheilen; auch 
it ſie im Beſitz eines Flügels. 

rvonee Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Meyerhoff. 

it besaß Eeine in Striegau errichtete Dauermehl⸗Handlung 


wünſcht für eine Mühle Niederlage zu übernehmen. 
11555 Montag den 24. Februar in Striegau im 
Gaſthofe „zum ſchwarzen Bär”. 1979. 


1926. Zwei Penſionaire finden noch mütterliche Pflege u. 
Obhut, ſowie geeignete Nachhülfe bei den Schularbeiten, bei 
der Intendantür⸗Räthin Siebrand in Landeshut in Schl. 
Mädchen, welche die hieſige höhere Töchterſchule beſuchen 
wollen, finden in einer gebildeten Familie gute Pflege und 
geqwiſſenhafte Erziehung. 
Näheres bei Herrn Rector Waeldner. 


en ind 1457. Hirſchberg, im Februar 1868. : 

f ! 1950. 1 7 

„ Marmor = Fabrikanten 

mpioß— werden gebeten, ihre werthe Adreſſe und Preisverzeichniß an 


dias Aunoncen⸗Bureau von Rudolf Moſſe in Berlin bald⸗ 
mwuüglichſt unter K. 1499 ben an 


9 
8 Rob. M. Slom: 
; 00. M. Sloman S 
3 Packet - Schiffe 
g | m Hes 
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
. 50. berühmt, werden expedirt: 
ing) von Hamburg direct : 
chi, nach New-Work und @nebec am 1, u. 15. jeden Monats. 
„Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
Agent auf frankirte Briefe 


Donati & Co., 


898 Goncessionirte Expedienten in Hamburg, 


— 365 22 


2055. Eine Wittwe höhern Standes erbietet ih Penſionä⸗ 


ſichere ich Demjenigen bei Verſchweigung feines Namens zu; 


2106. Aus der Bibliothek meines Mannes fehlt der 1. Band 
von Mayer's Kinderheilkunde, desgl. der 7. und 9. Band von 
Shakeſpeare's Werken, ſowie der 1. und 2. Band von Seumes 
Werken. Da dieſe Bücher nur verliehen fein können, bitte ich 
um recht baldige gefällige Rückgabe derſelben. 1 
Hirſchberg, den 20. Februar 1868. Verw. Dr. Hederich. 


1940. Von pielen Seiten dazu ermuntert und geſtützt auf eine 
14jährige, mit 100 begleitete Thätigkeit als Erzieher und 
Lehrer an höhern Schulanftalten, beabſichtigt Unterzeichneten 
von Oſtern d. J. ab ein Penſionat für Knaben zu errich . 
ten. Die Erhaltung und Pflege eines frommen, friſchen 
Herzens, fröhlichen Sinnes und heitern Gemüthes 
bei den anzuvertrauenden un e werden meinerſeits haupt 
ſächlich angeſtrebt werden, ohne eine rationelle Leitung den 
häuslichen Schularbeiten und Deauffictigung bei den täglichen 
Erholungen im Freien aus den Augen zu laſſen. 0 i 
Hirſchberg im Februar 1868. 

Hugo Wenze 


9 8 U 5 2 
Konrektor u. Lehrer a. d. Töchterſchule, 
Hirtenſtraße Nr. 2. 8 


Masken = Garderobe. 
1962. Den hohen Herrſchaften von Hirſchberg, Schmiedeberg 
und Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit meinem 
vollſtändig gut aſſortirten Lager von Masken Anzügen, 
älterer und neuerer Zeit (für Herren und Damen) Mittpoch 
den 19. Februar im Gaſthof zu den 3 Kronen in Hirſchberg 
eintreffen werde und daſelbſt Zimmer Nr. 5 Ausſtellung bis 
23. Februar halte, die ich zu hochgeneigter Abnahme ergebenſt A 
empfehle. F. Exner aus Görlitz. 


1977. Tanz = Unterricht. 


lahr doen benachrichtigt hierdurch ergebenſt, daß er, wie 
alljährlich, fo auch in dieſem Jahre Monat Auguſt wieder hien 
eintreffen und gleich nach den großen Ferien ſeinen Unterricht 
eröffnen wird; bittet daher, das ihm ſeit 18 Jahren geſchenkte 
Vertrauen auch diesmal zu bewahren. 1 

Hochachtungsvoll Jäger. 


2139. Warn ung. * 

Ich warne hiermit Jedermann, namentlich fiber den welche 
dem Bauergutsbeſitzer Herrn Gottfried Ulber zu Ober⸗ 
Schreibendorf den anonymen Brief zugeſandt, vor Weiterver⸗ 
breitung unverſchämter Lügen, indem ich das Gewicht richtig 
erhalten habe. Verw. Caroline Wenrich. x 


. 5 Thaler Belohnung 


welcher mir das ſchlechte nichtswürdige Subjekt, von 
welchem ich einen anonymen Brief per Poſt erhalten habe, ſo 
anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann. A 25 
Ober⸗Schreibendorf, den 16. Februar 1868. . 
Gottfried Ulber, Bauergutsbeſitzer. 


Verkaufs- Anzeigen. 2 
1784. Das Hans No. 157 in Ober⸗Heriſchdorf iſt zu verfaus 
fen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer “a 
J. Lippmann. 

1836. Meine Wirthſchaft, von c. 24 Mrg. gutem Acker, 
ſchoͤnem Garten und etwas Wieſe, die Gebände ame und 
im beſten Zuſtande, beabſichtige ich bald zu verkaufen. 

Wwe, Scholz in Pohlſchildern b. Liegnitz, (pr. Parchwizh , 


3 5 5 
i Ei . 
en. Gaſthof⸗Verkauf. 
Ein Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt gelegen, in der 
Nähe zweier Kirchen, Schulen, ſowie des Königl, Kreisgerichts, 
, Stünde vom Bahnhof entfernt, enthaltend mehrere Fremden⸗ 
zimmer, Tanzſaal, Stallung für 50 Pferde und großen Hof⸗ 
kaum mit Wagenremiſe, iſt wegen Ae ee zu 
verkaufen. Anzahlung 2⸗ bis 3000 Thlr. 

Auskunft ertheilt E. That er. 


; 1660. Ein neu erbauter Gaſthof iſt veränderungshalber ſo⸗ 
0 in bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Näheres auf porto⸗ 
freie Anfragen unter A. Z. I. Waldenburg Schl. poste 
restante. 

Eine Gaſtwirthſehaft, gute Gebäude, mit 
ca. 18 Morgen Acker und Wieſe, vollſtändigem 
teodten und lebenden Inventarium, iſt bald zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Commif- 
ſionair Heinrich in Hirſchberg. 1659. 
1992. Mein in hieſiger Vorſtadt gelenenes Gaſthaus, wel⸗ 
ches außer den Schanklokalitäten noch 8 vermiethbare Stuben 


Re 


beſitzt, bin ich willens aus freier Hand zum Preiſe von 4500 rtl. 


zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Hypothekenſtand 
hide Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 
CEigenthümer Friedrich Eckſtein. Striegau. 


1987. Ein Haus nebſt Schloſſer⸗Werkſtatt, nahe zwiſchen zwei 
15 en in einem großen Kirchdorfe, iſt bald zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau Sco da in Friedeberg a. O. 
e Hans Verkauf. 

Das Freihaus Nr. 43 zu Neu⸗Stonsdorf mit 17½ Morgen 
Aa4keker iſt aus freier Hand zu verkaufen u. das Nähere daſelbſt 
n erfahren. 5 


SR 12 

Be Haus ⸗Verkauf. 

Ein zweiltödiges Haus mit 2 Stuben, einem Gemüſegar⸗ 
ten mit Obſtbäumen verſehen, ſteht zum baldigen Verkauf. 

Hp: Mittel⸗Gutſchdorf Nr. 31. Auguſt Grüttner. 


185668. Ein Haus hierſelbſt, mit 2 heizbaren Stuben, gutem 
Keller und ſonſtigem Gelaß, ift zu verkaufen. 
Das Nähere beim Bu binder Kallert. 


RB Kupferberg, den 8. Februar 1868. 
1732. Eine Bauſtelle iſt zu verkaufen Berndtenſtr. No. 3. 


1740. Im Beſitz eines andern Geſchäfts bin ich genöthigt, 
meine 5 Bärndorf bei Fiſchbach belegene Waſſermühle 


N 
Eu e e RE 

Das Nähere ift bei mir zu erfahren. 

) Karl Scholz, Müllermeiſter. 

15675. Die maſſive n Windmühle mit neugebautem 

Wohnhauſe zu Neuland iſt unter billigen Bedingungen 
ſeofort zu verkaufen. Das Nähere iſt zu glare beim Eigen⸗ 
thümer, dem Klempnermeiſter Eduard Kl 

8 min Löwenberg. 


oſe 


1813. Ju ver kt u fen. 
Ein Haus im Freiſtadter Kreiſe, mit eingerichteter Ra 
ſchmiede und Werkzeug, die einzige am Orte, iſt wegen 
legung des Geschäfts billig zu verkaufen. Von wem! 
auf frankirte Anfragen die Expedition des Boten. 


1983. Miühlen=Berfauf. 


Meine hierſelbſt in ſchönſter Lage des Dorfes gel 
Mühle, Dahl: und Spitzgang, 24 Fuß Gefälle, beitän 
Waſſerkraft, Abgaben ſehr wenig, bin ich willens zu verkauft 

Ketſchdorf im Februar 1868. Herrmann Langel, 


Eine Bauſtelle in Warmbrunn, an der Heu mit 
dorfer Straße, ift zu verkaufen. Auskunft wird du digſt 5 
J. Maiwald im Landhauſe ertheilt. 2050, da 
2043. Eine Drechslerei mit großer Kundſchaft, beſteheg Spiller 
aus mehreren Drehbänken und dem nöthigen Handwertsiunsongg, | 
iſt zu verkaufen. Das Nähere beim Buchbinder Neifig h em Kan 

— in der I 


Warmbrunn. 
1811 Verkaufs: Anzeige. 
Unterzeichneter eg: feinen in der Niedervorſtad 
Liebenthal belegenen Gaſthof „zum grünen Ba 
wegen hohen Alters aus freier Ds und ohne Einmich Im € 
eines Dritten baldigſt zu verkaufen. Es gehören dazu ei Mittn 
24 Scheffel gutes und nahe belegenes Ackerland nebſt Scha im Gaſt 
Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben. Au ſchleifer 
kann nach Uebereinkommen todtes und lebendes Inventar ch ſtelle 
gelaſſen werden. — Nähere Auskunft ertheilt der Cigenthln mit 1 
Kloſter⸗Liebenthal, den 15. Februar 1868. 3 0% 
Joſeph Brendel, Gaſthofbeſihe, e 
Bemer 


em 
1844. Die zu Adelsruh bei Kupferberg belegene Häusl Taxe ei 
ſtelle des verſtorbenen Bergmanns Ehrenfried Krelicne Ffm 
ſteht zum Verkauf und können ſich Käufer bei dem Unteres im 
neten zum Abſchluſſe des Kaufs melden. Das Gebäude 
findet ſich in gutem Bauzuſtande, enthält zwei Stuben, U" 
Kammer und die nöthigen Räumlichkeiten und gehört daß 
etwa ein halber Morgen Acker. 
Rabishau, den 16. Februar 1868. 5 
Im Auftrage der Erhen; 
Carl Kretſchmer Nr. M. 


85 Mühlenverkauf. f 


Umzugshalber iſt die mir gehörige, in 1 ich ohne | 
am Rathhauſe gelegene Obermühle ſofort zu verkaufen Nah 
Dieſelbe hat zwei Feanzößſche Gänge und einen Reinigu ß 

ang, alle drei Cylinder. — Das Gewerke ſtehend Vorgac 175g 
tark gebaut, bedeutende Waſſerkraft. Kaufpreis u. Bedingt i 
gen beim Beſitzer Ed. George in Schmiedebe lu 106 


2131. Ein Haus, auf welchem die Schankgerechtigleſt N 5 
nebſt großem Garten, Hofraum und Stallung zu ca. 2 Bien As 
auf einer frequenteſten Straße in einer Garniſon und MT, 
ſtadt Mederſchleſiens, iſt wegen Familienverhältniſſen o 
aus freier Hand zu verkaufen. 17 8 
Näheres hierüber wird Herr Negierungs: Burcan U 6 
Reiniſch in Liegnitz auf frankirte Briese die Güte hate d 
mitzutheilen. 8 — 0 M 
2073. Das ſogenannte Bremerhaus No. 205, nahe alte in 
Obermühle, ft sofort zu verkaufen, Das Nähere zu echt 
beim Beſitzer. s 
Schmiedeberg. 


Ed. George 


ni ur * 
Eine Waſſermühle 

ö soliden Bedingungen zu verkaufen. 
e aer der 0 eerehike Wiedermann 
in Hirſchberg, Hirtenſtraße No. 3. 


In einer Stadt im Gebirge iſt eine Beſitzung mit 
orgen Ackerland, 3 Morgen großen Garten, auf eine 
re Belsung zu vertauſchen oder auch zu verkaufen. 

Auf portofreie Anfrage ertheilt das Nähere 

Striegau, den 19. Februar 1868. Louis F Broßmann. 


. Ein zweiſtöckiges Haus, zur Schloſſerei mit maſ⸗ 
wer Feueraulage eingerichtet, nebſt ſchönem Graſe⸗ und 
emilfegatten, iſt ſehr billig, bei 100 rtl. Anzahlung bal⸗ 
igſt zu verkaufen. Es eignet ſich auch wegen ſehr ſchöner 
age für jeden Geſchäfts⸗ und Gewerbetreibenden. 
da Nähere iſt beim Uhrmacher A. Neumann in 
Spiller zu erfahren. 
e 9003. Ein maſſives Haus, Bauzuſtand gut, mit eingerichte⸗ 
Neifig tem Kaufladen, iſt in Goldberg A verkaufen. Das Nähere ift 
i der Exped. des „Stadtblattes für Goldberg und Schönau“ 
in Goldberg zu erfahren. 


u Bau Haus - Verkauf. 


Einmiccn, Im gerichtlichen Auftrage werden wir 
dazu ei Mittwoch den 26. Febr. c., von Nachmittag 2 bis 6 Uhr, 
bit Scha im Gaſthauſe zu Harkenberg, Antheil Petersdorf, die den Glas⸗ 
iben. Aa ſchleifer Gotthelf Linke'ſchen Erben gehörige Häusler⸗ 
nventar ch ſtelle ſub No. 25 daſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
ägenthüng mit Morgen 77 OR. Garten⸗, 45 OR. Acker⸗ und 3 Mrg. 
80 OR. be Bu ne öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
hofbeſtet, tenden verkaufen; wozu wir zahlungsfähige Käufer mit dem 
—— Hhemerken einladen, daß die über qu. Grundſtück cle v 


Auskunft 


». beitehen 
noerkspeun 


voorftadt h 


Handle) Toxe einen Werth von 401 rtl. ergiebt, daß der Zuſchlag ober: 
Kreis hormundſchaftlich vorbehalten und die übrigen Kaul Vadingüngen 
1 Unten Termin ſelbſt werden bekannt gemacht werden. 


Hebäude 


etersdorf, d 5 8. 
tuben, di Petersdorf, den 13. Februar 1868 


gehen Di = Das Ortsgericht. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 


Das Bauer 


erben; 
Nr. Vl. 


iger Scholz in Krobsdorf. 
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1963. 1 5 a 
Ein maſſives Haus 4 

in einem großen belebten Gebirgdorfe ohnweit Hirſchberg 4 
iſt bei geringer Anzahlung für einen billigen Preis ‚Sofort Be 
zu verkaufen. Daſſelbe eignete ſich ganz vorzüglich für ein 9 
Kohlengeſchäft. Näheres ſagt die Expedition des Boten. 1 


1931. Ich bin geſonnen, meinen Gaſthof (Erbſcholtiſei) mit 3 
70 Morgen Acker und 10 Morg. Wieſen in Alt⸗Läſt, eine = 
Viertelſtunde von Parchwitz, der alleinige in zwei aneinander Sg 
hängenden Dörfern, zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ a 
i Heinrich, Gaſtwirth. 0 


einkunft. a 

Alt⸗Läſt, den 18. Februar 1868. * 
960. (4 N = 
060. Eine frequente Schmiede, 
ſeit langen Jahren im Betriebe, im beiten Bauſtande, iſt 3 
in einer Vorſtadt von Liegnitz Erbtheilungs⸗ halber ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt . | 


Kaufmann Becker, Liegnitz, Gerichtsſtraße 1. 


1961. Das Haus No. 41 zu Krommenau iſt veränderungss⸗ 9 
wan gi 0 : Sala befindet ſich in gutem Bauftande.e 
äheres beim Eigenthümer. 
zun M! . in ſchönſter Gegend Schleſiens, nahe 
Ein Rittergut o diene ent inc ce 
Wieſen und ſchön beſtandenes Holz, Alles maſſiv gebaut, mit 5 
gewölbten Ställen, prächtigem Schloß und parkartigem Garten, 


vortrefflichen Steinbrüchen, Ziegeleien und Schmiede, die nahe 
weislich auf Bene: als 20 Jahr 26,000 rtl. verzinfen, iſt wegen 
vorgerücktem Alter und Kränklichkeit des Beſitzers, eines allein 
ſtehenden Herrn, ſofort zu verkaufen. Kaufgebot 70,000 rtl., 0 
15,000 rtl. Anzahlung. Hypothekenſtand feſt. 75 

dicht an der Bahn und einer Kreis⸗ 9 
Ein Lehngut, ſtadt Mittelſchleſiens, mit 24) Mor: 


gen Areal, incl. 23 Morgen Wieſe und Holz, im beſten Culture 
zuſtande, maſſiv gebaut, mit ſchönem Schloß, parkähnlichem 2 
Garten und gewölbten Ställen, iſt mit ſämmtlichen Erntebee 
ſtänden wegen Kränklichkeit des Beſitzers für 36 Mille bei BE 
3— 10 Mille Anzahlung zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt. 
1 W an einem Hauptwaſſer ge⸗ 3 
Eine Waſſermühle, legen, mit zwei deutſchen 0 
und einem franzöſiſchen Gange, ohne Rente und Waſſerbau, 
mit 55 Morgen Acker, incl. Wieſen und Holz, Alles main 
gebaut, überzählig und gutes Inventar, nur 5 Minuten vom 
Bahnhofe und ½ Stunde p. Bahn von Breslau, iſt Familien 
verhältniſſe halber mit 56000 rtl. Anzahlung für 16,000 rtl. 2 
zu verkaufen. Dieſe Mühle eignet ſich beſonders zu 99 
Fabrik⸗Anlagen. : 19433) 
Näheres franco bei Otto sen, in Ingramsdorf. . 


n Grundſtücks⸗Verkau˖f. 


Eines anderweitigen Arrangements wegeniiſt in einer lebhaften 
Kreisſtadt ein vortheilhaft gelegenes Haus mit großem Saal 
unter günſtigen Bedingungen Poor zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich zu jedem geschäftlichen Unternehmen, namentlich als ö 
Gaſthof, da er bereits ſchon früher als ſolcher mit gutem Ruf 
und Erfolg beſtanden hat. Näheres auf francirte Anfragen 
unter ©. N. HA. poste restante Waldenburg Schl. 9 


1846. Eine maſſive zweigängige Waſſermühle in einem 
bez e lebhaften Dorfe iſt zu verkaufen. g 
ieſelbe würde ſich auch zu einer Flachsbereitungs⸗An⸗ 
ſtalt vorzüglich eignen. 5 8 
Nähere Auskunft durch G. Schumann in Goldberg. 


zer 
1 


1806. Verkauf eines induft 


Schueidemühle, die mit allem Zub 


reſp.? 


allein, aber au 
Wohn⸗Gebäude und großem Garten, 


2091. 


riellen Etabliſſements. 


Eine in unmittelbarer Nähe der Stadt Reichenbach in Schl., hart an einer Chauſſee und ohnweit vom 
belegene Dampfſchneide⸗Mühle, welche vor zwei Jahren neu und maſſiv erbaut und nach den neueſten Erfahrungs 
richtet iſt, auch zu jeder Zeit mehr als ausreichendes Waſſer hat, iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, 

Das Gebäude iſt 75 rheinl, Fuß lang, 44%, Fuß rheinl. breit, drei Etagen hoch; im Erdgeſchoß befindet 
8 hör. vollſtändig verſehen iſt; in der erſten und zweiten Etage eine Zifchlerer 
Hobelbänken, Kreisſägen, Bandſägen, Bohr⸗, Hobel, Kehl⸗ und Aralſe Woſchmer, Leimapparat mit Dampfheizung und 
12 0 außerdem ſämmtliches Handwerkzeug für eine ſo große Tiſchler⸗Werkſtatt, daß neben der Schneiden 

töbel- und Parquet⸗Fabrit mit ſehr gutem Erfolge betrieben werden kann. 5 
Das Werk wird durch eine liegende Hochdruck⸗Dampfmaſchine von 36 Pferdekraft getrieben. | 
5 Dieſes Etabliſſement, gerichtlich abgeſchätzt auf 17,448 Thlr., welches ſich durch feine Lage und feinen großen! 
Reichthum auch zur Spinnerei, Weberei, Brauerei, Stärke⸗Fabrik oder vielen anderen Fabrikanlagen eigne, 
f Wunſch auch mit einem neu, im modernen Styl aufgeführten, zur Zeit jedoch noch nicht fertig ausge, 
Stallung, Scheuer, großem Hofraum, wenn nöthig ſelbſt mit Ackergrundſtücken aß 
werden und die Uebernahme bis auf die letzten 4 Gegenſtände fofort erfolgen. Bee 1 

Die Schneidemühle ſowohl als auch ſämmtliche andere Gebäude find mit completter Gaseinrichtung verihug 
Zahlungsfähige Reflektanten wollen ſich direct wenden an den Beſitzer 


Wilnelm Winter in Reichenbach in Schl. 
Spiegel in Gold⸗ und Nußbaum-Baroque-Rah mite 


fe eine Xi 


N 


* 


Hir 


Gold: und Tapeten⸗Leiſten, Gardinen⸗Bretter und GGG 


dinen⸗Verzierungen empfehlen in großer Auswahl 
Wwe. Pollack & Sohn. e 


Confirmanden⸗ Anzüge 
Auswahl, von decatirtem Tuch, zu 
Julius Levi, Ecke der Langſtraße und Kornlaube. 


2083, 
empfehle ich in größter 


2127 Leine Gärtuerſtelle mit ca. 23 Morgen Acker 

und Wieſe 15 in Nieder⸗Leppersdorf bei Landeshut aus freier 
Hand zu verkaufen. ; 

Näheres beim Eigenthümer Carl Krebs daſelbſt. 


2132. Ein Gerichtskretſcham, maſſiv und in einem großen 
Bauerndorfe, nahe bei einer Garniſonſtadt, iſt zu verkaufen 
und bald zu übernehmen. Das Nähere iſt zu erfahren in 
Schweidnitz, äußere Kirchſtraße 622 bei Weniger. 


Friſche Apfelſinen, pr. Pfd. 5 Sgr., bei 
Osw. Heinrich 
2099 vorm. G. A. Gringmuth. 


1965. Zwei große Schaufenſter mit eiſernen Rahmen 
und ſehr ſtarken Fenſterladen, 

6 Fuß 9 Zoll hoch, 

4 Fuß 2½ Zoll breit, 8 5 
ſind zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt der Tiſch⸗ 
lermſtr. Schneider im langen Haufe, 


5 Drahtgewebe Fabrik 

von Wilhelm Müth in Görlitz. 
Anfertigung und Lager von Draht⸗Geweben und Geflechten 
aller Art in jeder Dimenſion, vom feinſten bis zum ſtärkſten 
Caliber, für At Mühlen, Brauereien und kechniſche Anz 
lagen. Mittelſt gut conſtruirter Maſchinen werden Aufträge 
nach außerhalb ſchnell und billigſt vollzogen. 


den 


n 
N „Erhärtun 
ſehr billigen Preilkeiten 2 


s Pomm. Portland-Gemeit j 


empfiehlt in friſcher Waare und iſt zur Uebernahme gi chin 
Lieferungen unter weſentlicher Preis⸗Ermäßigung bereit = 


Guſtav Schul: en 


ſehlen, a 


en e Strickg 0 5 e in ach gern 

Farben empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 

1057 . Ch. Künzel in Warmbrum 
vis -A- vis der evangeliſchen Schl 


Si 8 ſches Bi rd mit fame 
Subehör it one Nie a 10 10 in Baul 
Expedition des Erzählers in Haynau. Stan 
Mein großes Lager von bemalten u. weißen uch 
zellangeſchirren, aus der Manufactur des St A 
E. Tielſch & Co. in Altwaſſer, halle 100 2 
neigter Beachtung zu billigſten Preiſen he 5 lers! 
empfohlen. Wiederverkäufer gewähreich lohnen 
Rabatt. 2007. F. A. Reimann. Wil 


1958. Ein Newfoundländer, echte Race, iſt fofort 0 0 a 
kaufen. Näheres im Hotel zum Preuß Hof in Hirſchbah e N 


Stockſiſch, fee 


born 


921. 


* 


Confirmanden Anzüge, 


o wie f > | 
% Stoffe dazu, in größter Auswahl, 
“ empfiehlt 
e das Herren Garderobe : Magazin 
. von . Pitsch. 
J verſchen e 72 2 2 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. 82, im Hauſe des 
bl. es, Herrn Weißig. . 


ah 9. Hierdurch machen wir die ganz ergebene Anzeige, daß wir dem 


G0 Kaufmann Herrn A. Günther hier 
den alleinigen Verkauf unſeres geſammten Portland⸗Cements 


age und ihn autoriſirt haben, die aus dieſen Geſchäften ſich herleitenden Zahlungen in Empfang zu nehmen und, für 
ins vollgültig, darüber zu quittiren. — ; . 1 b 
1 „Die Qualität unſeres Cements iſt neuerdings durch Sachverſtändige nach allen Seiten hin geprüft worden und es hat 
ich dabei herausgeſtellt, daß das Fabrikat alle Eigenſchaften eines guten Cements, als: gehörige Widerſtandsfähigkeit, schnelle 
„Khärtung an der Luft und unter Waller beſitzt, und fi nach der Erhärtung durchaus nicht dehnt. — Die uns hierüber er⸗ 
Preis heilten Atteſte ſtehen unſerem Fabrikat zur Seite und können jederzeit bei Herrn A. Günther eingeſehen werden. — 

g Hirſchberg, den 12. Februar 1868. i J 


n. 


Portland: Cement: Fabrik und Maſchinen⸗ Ziegelei. Pistorius & Co. 


be. 
0 
1 > Bezugnehmend auf obiges Inſerat theile ich ergebenſt mit, daß ich von dem Portland: Cement der Herren 
N 11. mee 5.60. hier jederzeit Lager halten und jeden größeren und kleineren Auftrag darauf zu zeitgemäß billigen Preiſen 
‚Mfffechiiren werde. — . . 5 
9 bee Die obenerwähnten Eigenſchaften des Cements, die, nach dem Urtheil der Herren Sachverſtändigen, ihn durchweg auf 
Scholhin Stufe mit dem Stettiner Fabrikat ſtellen, laſſen mich denſelben den Herren Bau Unternehmern umſomehr mit Recht em⸗ 


wmbrun, 


nn In meinem Holzſchlage halte ich ſtets in Vorrath: dürres 
Bauholz in allen Gattungen, Brettklötzer, Schindelholz, Rüſtholz, 
5 taugen, auch getheilt, Dachlatten, Scheit- u. Stockholz, ſo wie 
10 uch Reißig. Sämmtliches Holz wird zum billigſten Preiſe berechnet. 
tin Nähere Auskunft ertheilt der Forſtverwalter Krauſe in Cam⸗ 
fenscheröwaldan und C. Eduard Burghardt in Hirſchberg. 


lohnen 98 Yo — J)!!! TEE BeNDEnE PRETTEND EN 
mum, Die erſte Sendung von ee Kronſäe⸗Lein⸗ 
Bai amen in zuverläßig echter Waare empfing 5 
e, L. Timmroth in Greiffenberg i. Schl. 


unn A ſich 115 A1 en billiger als der SE 5 ſtellen dürfte. — Gefällige Aufträge darauf nehme 
ide a gern entgegen und verſichere im Voraus deren prompteſte Ausführung. en 
e Dleſchberg, Prieſterſtraße. A. Günther. 


0. : 


1047. 1 eee, a 
„ bis breit, 8 bis 15 Ellen lang, feinſter Oualität, ing 


von 3, bis 8 far. pro Elle, empfiehlt in größter Auswahl 1 
NEE ae a Eau u 


1724 


uss ot der jetzt ſchon wieder ſeigenden Baumwollen⸗ Preiſe | d 


mein großes Lager, um mein erweitertes Local mit recht vielen neuen Waaren ausſtatten I bil 
können, ns wie vor zu außergewöhnlich billigen Preiſen. ö = 
breite Cattune, Zu ſgr. die lange Elle, g a 

’ ki e 


do. do. 3 far. do. 1 
Züchen⸗ Leinwand, 2½ far. do. j 
Shirtings, Wallis u. Piques, u ra lange ou) 1 
Halbwollene Kleiderſtoffe, 2%, 3, 3%, A for. do. 
Schwarzen Orleans, von 4½ ſgr. an lange Elle, m m ra 
Bon den fo beliebt gewordenen und raſch vergriffenen Kaͤnten⸗Röcken zu! 1 1 4 


1% und 1½ rtl. iſt eine neue große Sendung eingetroffen. 
Franzöſiſche gewirkte Long⸗Chäles, Commiffions-Lager von Züricher mn ul 


Lyoner Fabrikat, von 10 rtl. ab. 


Emanuel Stroheim, 
äußere we a im x des a lt vis-a-vis den drei Bee 


F 54 2 2 2 2 1 N ha 
1 Fiir ee ene | 1 
empfehle eine reichhaltige Auswahl von: Thybets, Nipſe, Er&p, Twill zu den bilgſten gt. in 


Orleans und Lüſtre, von 6 Sgr. an die berliner Elle, 


l 4 


halbwollene Stoffe, von 3 Sgr. an die berliner Elle, au 
echtfarbige Cattune, von 3 Sgr. an die berliner Elle. fo 

| I. D. Cohn, Stricterlanbe, | 
en Leutewitzer Runkelrüben⸗Saamen. 2E 
Diejenigen Herren Landwirthe, welche noch Leutewitzer Runkel⸗Nüben⸗Saamen zu beziehen wine ö du 

um 1 Beſtellung, um die Verſendung noch ric g bewirken zu können. W 
e bekannt iſt dieſe Rübenſorte die beſte, die Kugelförmige, meiſt über der Erde wachſende, mit weng Ä K 

Saamen iſt mit der größten Sorgfalt in A 8 


d giebt die höchiten Futtererträge, 200—400 Ctr. per Morgen. Der 
Sorte e gebaut, ſo daß er von allen, welche ſolchen bezogen, als der ſicherſte und vorzigliäl, 1 ſch 
iſt. Preis: der Cinr. bir, 20 Sgr., per Pfd. 12 Sgr. 8 Pf. excluſ. Verpackung. Beſtellungen unter genauer A, f 
Adreſſen werden pünktlich beſorgt und Anpdeiſung über Bu Rüben⸗Anbau beigegeben. m 

Leutewitz und We bei 1 Sachſen, Februar 1868. g 
Adolph Steiger * 


Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge / 


2% Februar 1868. 


gm Perpetuum calendaflun: 
gut vergoldet, a Stück 5 jgr., empfiehlt H. Bruck. 


Wiederverkäufer er erhalten 1 555 Rabatt! 


f * 1. Meine 9 9 19 ſehwarzen Taffte, Gros de fuille, ſowie andere Stoffe ai 5 
FF Braut und Geſellſchafts⸗Roben, ang, Shawls und alle Sorten Weiß⸗Zeuge zu zeitgemäß 


1 n Preiſen er J. D. Cohn neben dem Hotel „zum deutſchen Haufe, 
* Die Bertfederhandlung bon Augufte Sagawe, Garnlaube bei Herrn Bergmann, 


empfiehlt ihr Lager von neuen böhmiſe chen und pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ihr Lager ai 5 a 
i a Betten, bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe die dillgtten Preiſe verſichernd. { 146 
— — 


Für Confirmanden 


Label ich mein großes Lager der ſchönſten Kleiderſtoffe, talen 5 
ſchwarze Thybets, Twilds und Orleans, von 4 Sgr. an die 
n 1% Elle, 1 ſchwarze Tuche und Buckskins in großer Ae 5 

3 Von den jo ſehr gerühmten 5 


preisgekrönten Nipf warzen Tafften | 2 
und Ripſen 5 


* halte ich ebenfalls Lager, und kann ich für deren Güte und Halt⸗ 
barkeit garantiren. — Shawltücher in den neueſten Muftern und 
in großer Auswahl. 3 
Ferner en ich Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand, wenn 

auch nicht zu 2½ Sgr. die Elle, was doch nur als Lockvogel dienen 
ſoll ute in guter Waare zu 3 und 31 u 
breite waſchechte Kattune, von 2½ Sgr. an die Elle, 
Sbirtings, Wallis und Bettdecken⸗Stoffe, von 3 Sgr. an 
n die Elle, Unterröcke in allen Gattungen mit den ſchönſten 
1 5 Kanten habe ich ſtetes in großer Auswahl auf Lager, das Stück 
ir sen von 110 Thlr. an. e 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


hiermit an, daß ich heute wieder eine Sendung 
von dem weltberühmten Liqueur 
„Profeſſor Dr. Hentſchel“ 
erhalten u. ſolchen in Originalflaſchen abzugeben 
babe. Edmund Bärwaldt. 
Hirſchberg den 20. Februar 1868. 2093. 


Denkmäler 


8 5 in Marmor und Sandſtein 
ſind ſtets in reicher Auswahl vorräthig. - 
5 Louis Hausmann, Bildhauer 
9 in Jauer, Striegauer Vorſtadt, 
: 1580. im Gaſthof zum „Preußiſchen Hof.“ 


2126, Ein Clavier, für angehende Schüler, ift zu verkaufen 
in der Feldmühle zu Hohenliebenthal. 

MMAUPñdaegenſchirme 

in Seide, Alpacca und Cöper offerirt 

35 Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 

Hirſchberg, Garnlaube 24. 1522. 


Er 


WA 


von Carl Ziegler in Stuttgart, 


Ii Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschlage 
| aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei i 


ie b rg: 
Herr Wilhelm Sturm, äußere Schildauerſtraße, 
Rudolph, Hutter am Schildauerthor, 

Oswald Wandel, innere Schildauerſtraße, 


Herr Ludwig Otto Ganzert, 

a Roberk Ertner. 2 
Strickgarne in allen Nummern, ſchwere 
Packung, empfiehlt zu noch ſehr billigen Preiſen 
n Osw. Heinrich, 
. vorm. G. A. Gringmuth. 
e 
2027. Eine Halbchaiſe, noch im guten Zuſtande, ſteht zum 
Verkauf. Lohn ülche Mat ge 1 1 . 
2070. Große friſche Pfannenkuchen empfiehlt zu Fastnacht 
. u a ad C. Nehler neben der e. 


„ 


Um den vielen Nachfragen zu genügen, zeige Beſtes reines Knochen me 


bis 
Erdmannsdorf. 1928 Herrmann Ludewig 
Re Leinſaat f 


in vorzüglichſter reinſter Qualität verkauft 
das Dominium Alt⸗Kem 


1 5 Kalk⸗ Offerte. 


Reines Malzextract, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vie 
Nähr⸗ und Heilpulver, 

½ Paket 10 ſgr., % Paket 5 ſgr., ſowie { 
| enchelhbonig, 
ogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die Fü 
10 ſgr., die % Flaſche 5 ſgr., ſind 5 Heben 1 f 0 


in der Apotheke zu Hirſchberg 


1715. und in der Apotheke zu Warmbrum 
Eine gute Hobelbauk, faſt neu, iſt zum 
kaufen beim Maurer Reich in Warmbrum. 


2107, In No. 33 zu Straupitz find 4 Bienenſtöcke 
1 Flügel billig zu verkaufen. 5 


Zu verkaufen 


ſind Hosptalgaſſe Nr. I 
ſchiedene Möbel, namenilh 


ein gut erhaltenes Flügel⸗Inſtrument, ein Mahagoni⸗ Os 


ſchränkchen (Eckſpind), ein dergl. Spieltiſch, eine dergl. Komma) 
ein Schreibſecretair, ein runder Sophatiſch von Birke, zwei dan 
gleichen Waſchtiſche, ein fichtener Kleiderſchrank, j 
eine Sprungfeder⸗Matrazze, mehrere fichtene Tiſche, namen 
auch zwei dergleichen Schreibtiſche. 200b. 


Mein Eiſenhammer iſt wieder im beſten au, Sn 


und werden die inzwiſchen eingegangenen Aufi 
baldigſt erledigt werden. Gleichzeitig empfehle i 
mein aus bloßem Schmelzeiſen geſchmiedetes 


Stab: und Modell⸗Eiſen, Schau, 


in beſter Qualität, zu zeitgemäßen Preiſen, dk 


gleichen auch ; 


beſten Holz⸗Eſſig. 


Birkigt bei Arnsdorf, Kreis Hirſchberg | = 
2602. W. A. Franke. 


ind Bettftellm 


r c Dre 


wald, per Nieder-Leschen, den 9. Februar 1867. 
ern Kaufmann Eduard Gross, Wohlgeb. in Bres- 
lau. Ew. Wohlgeboren ersuche ich ergebenst, mir für 

n einliegenden Thaler 1 Prima- Carton Ihrer geschätzten 
Brust-Caramellen zn senden, mit der Bitte aber, um- 
gehende Post zu verwenden, da ich eine wahre Sehn- 
sucht darnach habe, um den peinlichen Husten beseiti- 
gen zu können. Mit grösster Hochachtung ergebenst 
Be Hatscher, Rittergutsbesitzer. 


5 Dieſe ächten 
„Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen“ 


N 

find in allen Packungen, chamois à Carton 15 fgr., in blau 

79% far, in grün 3½ ſgr. und in Roſa⸗Gold, ſtärkſte Quali⸗ 

t, L rtl, ſtets vorräthig bei: 

G. Wiedermann in Hirſchberg; Nob, Ertner, Warm⸗ 

brunn; G. Nöhr's Erben, Schmiedeberg; Franz 

Knobloch, Schmottſeif fen; Rob. Lachmuth, Schö m⸗ 

berg; J. E. Schindler, Liebau; F. A. Sauer, Lan⸗ 

deshuf; Ed. Neumann, Greiffenberg; G. Geißler, 
riedland; Caroline Scoda, Friedeberg aD; G. 

Kunick, Bolkenhain. 1953. 


41354850. Ein ſehr gut erhaltener, 6% oktaviger Flügel von 
Mahagoni (auch als Concertflügel ſich eignend) iſt umzugs⸗ 
<> ur bald zu verkaufen im früher Gärtner Heinrich'ſchen 
‚Haufe an der Promenade. 


. 1826. Zwei Jzöllige neue Hinterräder ſtehen zum Verkauf 
beim Bauergutsbeſ. B. Müller in Kaiſerswaldau b. Petersdorf. 


a., Anerkennungsſchreiben. 

1354 3 8 bei Liſſewo, 20. December 1867. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 

Von den v. Ew. W. erfundenen Geſundheits⸗ u. Uni⸗ 
verſal⸗Seifen habe ich 2 Mal in Landsberg a, W. be ogen 
und zwar erſtens für meinen 83 jährigen Vater, der an ge: 
g R ſchmerzhaften Füßen litt, und dann 
ür die Frau des Oberinſpectors Volger, bei der ſeit mehre⸗ 
ren Jahren trotz aller Hilfe die in Folge der Entbindung 
wund gewordenen Füße nicht heilen wollten. Ju beiden 
N Faller haben re ede Seifen vollſtändige Hei⸗ 
bung bewirkt. Ts bietet ſich jetzt wieder ein Fall letzterer 
Mt in meiner Bekanntſchaft, bei dem jede Hilfe nichts fruch⸗ 
tet. Ich habe durch Ihre Seifen vertrauensvoll Hilfe ver⸗ 
ſprochen und erſuche Sie hiermit, von beiden Sorten Seifen 

an mich zu ſchicken, 5 F., Baade, Gutsbeſitzer. 
N 5 18 Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 


stil Selfen find zu haben: 
eie, ee Se ee eee w. Sic 
han 1 5 Fallend: 9 Nene Horlig s Bit, 
| Ih a: 8 2 1 5 enberg: C. 
en, vb Kühnöl u. . 6, Genen Hanes hug: 


ch. Löwenberg: Rother & Str üben: 
b © 5 Immer. Muskau“ 9 K* ahl. Neupede: ke 
erg.. Welt Sagan: L. Linke. Schönau: Adelbert 
me. D A eden: L. Wall). Schweibnit: ©. 


— 


CCC | 


25 Faß beſtes waſſerhelles Petroleum 
offerirt in Originalfäſſern von e. 21% Ctr. Inhalt 
bei 20% Thara mit 78 rtl. pro Ctr., per 
Caſſa — 2006. F. A. Reimann. 

F. Daubitz'ſcher Magen⸗ Bitter 
— fabricirt von R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, Erfinder der R. F. Daubitz'ſchen ; 
Liquenre, — ein von nenem rectificittes Deſtil⸗ 


lat, die Quinteſſenz eines geſundheits⸗ 
förderlichen Liqueurs, der, ohne in 
das Gebiet der Arzneien zu fallen, 


an Vorzüglichkeit der Wirkung alle ähnlich be⸗ 
nannten Deſtillationsproduneteb.weitem übertrifft. 


— 


—9 Zu haben in den bekannten Niederlagen. 2 
778. Täglich friſche Preßhefe bei Paul Spehr. 
Liebig's Nahrungsmittel in lösli⸗ 
cher Form im Vacuum dargeſt. vom Apotheker 
J. Paul Liebe in Dresden. Analyſirt und richtig befun⸗ 
den von Dr. Ulbricht in Tharandt. 8 
Ein Eßlöffel dieſes Präparats, nach Vorſchrift in / Quart 
lauwarmer Milch durch Umrühren ap giebt ſofort 
ohne jedes, die gleichmäßige Wirkung leicht gefähr⸗ 
dende Kochen, 8 nt vg 
die berühmte Liebig ſche Suppe, 
von namhaften Antoritäten empfohlen, als Erſatz⸗ 
mittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für Blutarme, Recon⸗ 
valescenten ꝛc. Ein Flacon (a Y, Pfd. Z.⸗G.) mit Proſpect, 
Gebrauchsanweiſung und Analyſe 12 Sgr. bei H. Weiſt in 
Parchwitz, L. Namsler in N Ed. Neumanı 
in Greiffenberg, Nobert Friebe in Hirſchberg, Rudolf 
Strempel in . 


öwenberg. 8 

Weitere Commiſſions⸗Läger werden vom General⸗Depot für 
Schleſien: Carl Härtter, Breslau, e auf gef. 
. 


Anfragen errichtet. 


bevorſtehenden Frühjahrbeſtellung 
empfehlen wir 5 ; 2 
Ningel⸗Walzen, x 
ſowie alle landwirthſchaftl. e und Geräthe. 
Tſchirndorf bei Halbau in Nd.⸗Schleſien. ö 
Eiſen hüttenwerk und Mafchinen- Fabrik, 
Gebr. Glöckner. 
Dr. Pattison's 


Gicht watte 
lindert ſofort und heilt ſchnell 3 : 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchme 
Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lenden 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 St: bei 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtr. 
in Görlitz, L. Namisler in Goldberg. RER 


Sa 


— 
> REN 


1938. 


Aechten Schweizer Kräuter⸗Käſe, 
Braunſchweiger Trüffel⸗Wurſt bei 
ar Osw. Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


Sehweizer Jagd⸗Pfeifen 
empfiehlt als etwas Neues für Tabakraucher, in 
geſchmackvoller Ausführung, 0 
2094 Edmund Bärwaldt, Hirſchberg. 
2 NN 


15 Bretter⸗- Verkauf. 
Das Dominium Fiſchbach verkauft ſeine 
Bretter in der Seiffersdorfer Schneidemühle 
zu Rohrlach nur jeden Montag, Mittwoch 
u. Freitag in den Vormittagsſtunden; außer 
dem Prinzlichen Revi erförſter Leuſchner J. iſt 
Niemand zum Verkauf der Bretter ermächtigt. 
Nee 
1803. Trockene, braune und maſrige Nußbaumbohlen mit 


dem Stock, 2½ Zoll ſtark, mindeſtens ? breit, kauft 
5 der Büchſenmacher E. Schmidt in Haynau. 


1386848. Stangenpreſſe und lith. Steine verkauft 


8 i Przibilla, Markt 18. 
N Theerseife von Bergmann & Co., wirkſamſtes 
5 ; 

empfehlen & Stück 5 S 


Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 
gr. 1 * I 4 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
Fan Guſtav Geißler in Friedland, 
f Chr. Goliberſuch in Schmiedeberg, 
BE ö G. Kunick in Bolkenhain, 
8 1 A. Leupold in Neulirch, 
5 H. Schmiedel in Schönau. 
335. Adalbert Weiſt in Schönau. 
1993. Eine Ladeneinrichtung zu Specerei nebſt derglei⸗ 
en Zubehör iſt zu verkaufen. . 
Striegau, den 13. Februar 1868. 
Ernſt Wagner, Handelsmann, Weberſtr. 211. 


ven 
wie im Einzelnen in großer 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


48 Pack beſte blaue Reibhölzer für 1 rtl, 
Stralſunder Spielkarten in allen gangbaren 
Sorten empfiehlt 2008. F. A. Reimann. 
. K d 
7000 aufgeſuſch e 


5 eu 
und geſundes, kauft das Vominium Alt⸗Kemnitz. 


2001 


1 


— 


1973 La r 
empfehlen an Wiederverkäufer 
Auswahl f 


F. 
203 
gutes 
1951. Ein Gut, im Werthe von 50⸗ bis 60,000 Thlr., wird 
bei einer Anzahlung von 15⸗ bis 20,000 Thlr. zu kaufen 

geſucht. Offerten mit ſpeziellem Anſchlag sub 14. Z. poste 


restante franco Liegnitz 


2108 Die in meiner Villa im Hochparterre belega, 


* 


= 


2090. Dunkle Burgſtraße 8 find 2 Stuben ne 


Packkiſten kauft 339 e 
die Weinhandlung von David E 


Zickelfelle, ſowie auch alle ande u 
Sorten rohe Felle werden wien; 
wie alljährlich zum höchſten zeil e 
mäßen Preiſe gekauft bei nem 


C. Sirfchitein, 
dunkle Burgſtraße 10 lan g 


Zu vermiethen. 1 
1692. Wohnungen mit Garten find im Ganzen und gehe 
zu vermiethen: Berndtenſtraße No. 3. S 


1754. Prieſterſtraße 23 iſt eine Wohnung, aus 3 Zim ö . b 
Küche und vielem Beigelaß beſtehend, zu vermiethen, 2 
658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nülhin 

Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 14 
2110. Freundliche Wohnung zu vermiethen Prieſtergaſſ I. nn 


2059 Zwei hübſche Zimmer 
im 1. Stock meines Hauſes find an einzelne Perſonen ba 
zu vermiethen. Friedr. Emri 


1 Schulgaſſe Nr. 109 IT- 
find bald oder von Oſtern ab mehrere Wohnung wird 
zu vermiethen. Näheres durch Kaufmann Albert 11 
Plaſchke, äußere Schildauer Straße. 9 


2053. Schützenſtr. Nr. 432 find mehrere Quartiere mit 00 
tenbenutzung zu vermiethen. v. Moſch. 


bſt Zubehör 


2057. 


A535. 
berheira 


vermiethen und Dftern zu beziehen. 


bisher vom Muſik⸗Director Zieſche innegehnltf 
Wohnung, beſtehend aus Wohn: und Schlaffſ Kor ef 
mer, ſowie Küche und dazugehörige Boden- ill 9 

Kellerräume, nebſt Gartenbenutzung, iſt vom It 
April ab an permanente Miether zu weruiethel 5 
Scheimaun Schneller in Warınbrun) = 
Perſonen finden Unterkommen. 


2031. Ein uhrmachergehülfe mit vollſtändigem Wertay) Mert 
findet Condition bei 8 J. Zimmermann, Hirſchbern 


—: — — . 

1697. Ein brauchbarer, in jeder Arbeit geſchickter Buchbil um 1 

der⸗Gehilfe findet dauernde Condition. Off 
Näheres ertheilt Carl Klein in Hirſchberg. 


Tüchtige Maurer⸗Geſellen finden Kir; 
gutem Lohn ſofort dauernde Beſchäftigung bei del 
Maurermeiſter O. Zenker in Reichenbach ON 


Zum 2. April c. ſuche ich zur Bewirthſchaftung mei⸗ 

les unter meiner Leitung einen unverheiratheten 
Rirthiehafter (Vogt); ebenſo einen Diener, der den Gar: 
zu beſorgen hat, Heine, Gutsbeſitzer. 
al, den 19. Februar 1868. 


97. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain finden 
ahtehende Perſonen zum 2. April c. ein Unterkommen: 

u lüchtiger Viehſchleußer, ein Ochſen: oder Pferdeknecht, 
Kuhmagd und zwei Lohngärtner (bei freier Wohnung und 


m Morgen Dienſtland). 5 
2 m. Nader Leipe bei Bolkenhain, den 18. Februar 1868. 


in 8 A. Päſchke, Ritterguts⸗ Pächter. 
0 10 10. Ein im Kohlengeſchäft bewanderter tüchtiger Arbeiter 
e 10, und für Warmbrunn geſucht. Auskunft ertheilt der Kauf⸗ 


un F. A. Reimann in Hirſchberg. 


Eine geſunde kräftige Am me kann ſich bei mir melden. 
18 a Hebamme Conrad. 
Ein gewandtes, ſolides Ladenmädchen findet dauernde 
„Stellung in der Conditorei bei a 
— 5 F. Grubert in Bunzlau. 

„ de. Eine perfecke Koch⸗Köchinn, in mittleren Ja ren, 
ohne wird zum 1. April d. I. geſucht im Hotel „zum Neapel 
Albeit don Neuen in Bunzla u. 

1076, Zum 1. April d. J. 
8 I HH nd 


finden eine Köchin und eine 
ohne einen Dienſt bei 


9 Hirſchberg. Urban, innere Langſtraße. 
5. Ein Schäfer mit guten Zeugniſſen, womöglich un⸗ 


Zubehör bertheirathet, findet zum 1. Juli 1868 einen Dienſt beim 
1 Vorwexksbeſitzer Fichtner in Michelsdorf. 


belegen ai 9 onen 1 1 ate ene 

1889. Ein junger Oekonom ſucht bei beſcheid 

age Amin baldigft Stellung als Wirthſcha tee 177 bern 
h 


schlaf ef. Offerten werden poste restante Görli 
{ | unter 
den⸗ All iffte M. W. 11 erbeten. 5 


‚1983. Ein geprüfter evangel. Schnlamts Candidat ſuch 
11 I Ralf de ätfiens Hein einen andern en 
miethel, malen Werben unter Chiffre A. A, poste restante Striegau 
brunn, 8229 Sebruar erbeten. 


— 1956. Ein Bäckergeſelle, der mehrere Jahr 
g e e als erſter 
1 gearbeitet hat, ſucht eine ſoſche Sele Offerten 15 
unter der Chiffre 13. N. in der Exped. des Boten abzugeben. 


kr 


: Merken 


ivjhberg: 2004, Ein unverbeiratheter Ga in ei 
1 Ein un ärtner, welcher in einer gro⸗ 
Buchli Fr en Gärtnerei gelernt und gute Atteſte e hat, facht 


n J. April C. als ſolch 
Offerten nimmt di i 
und Chan die Expedit 


0. fer Sa 
es „Stadtblattes fi 
in Goldberg entgegen. es für Goldberg 


i e 1 De 1 wei⸗ und 
ute Atteſte als jo 2 
ung dur dns N a Alta 


den de n 


Er 


RP eg 


2120. Ein anſtändiges, geſittetes Mädchen, dem die beiten 

Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht in einem Geſchäft als 

Verkäuferin Stellung durch das a: 
Waldow'ſche Vermiethungs⸗Comtoir, dunkle Burgſtr. 18. 


1823. Ein ſittl. gut erzog. Mädchen von 14 J. wünſcht zu 

Oſtern c. eine ihren Kräften entſpr. Stellung bei einer einz. 

Dame, oder auch zur Beaufſichtigung eines Kindes. > 
Frank. Meld. Hau mutter Kleinert, Tiefhartmannsdorf. 


1830. Ein Mädchen in geſetzten Jahren, aus guter Familie, 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen zum 1. April c. Unterkommen 
bei einer einzelnen Dame oder als Stütze der Hausfrau. Franco⸗ 


Offerten werden unter A. IX. poste restante Bunzlau erbeten. 


Se re er nr EEE SHARE 7 REISE Deren 
2019. Eine geſunde kräftige Amme ſucht baldiges Unter: 
kommen. Näheres Boberberg 5. 


a Lehrlings-Geſuche. i 
1678. Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft erler⸗ 
nen will, findet gegen Penſionszahlung vom 2. pril d. J. ab 
auf einem Gute in der Nähe von Jauer Aufnahme. Näheres 
zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


1936. Gegen 1 Penſionszahlung wird auf einer größeren 
Herrſchaft zum 2. April c. ein Oeconomie⸗Eleve angenom⸗ 
men. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


2089. Einen Lehrling nimmt an 


2005. Ein geiſtig geweckter Knabe, welcher Buchdrucker 
werden will, findet term. Oſtern c. ein Unterkommen in der 
Buchdruckerei des Robert Schwedo witz zu Goldberg. 


1916. Einen Lehrling ſucht A. Gottwald, Schuhmacher. 
2020. Ein Lehrling findet Unterkommen beim 8 
Böttchermſtr. Scholtz, Hirſchberg, Hellergaſſe 26. 
19 Maurer Lehrlinge 


nimmt unter günſtigen Lehrbedingungen noch an 
A. Jerſchke, Maurer: u. Zimmermſtr. in Lähn. 


1845. Ein Knabe, welcher Luft hat die Tiſchlerprofeſſion zu 


erlernen, kann ſich melden bei ; 
Goldberg. Adolph Goliſch, Tiſchlermſtr. 


1662 Kräftige Zimmerburſchen 
nimmt an 
Friedeberg „8. 


1807. 
Kunſtgärtnerei zu 


Zimmermeiſter. 


erlernen, kann ſich melden beim 
Kunſtgärtner Delpech in Lauban. 


219. Lehrlings⸗Geſuch. 5 

Für meine hieſige Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und Schreib: 
materialien⸗Handlung ſuche ich einen jungen Mann, Sohn 
achtbarer Eltern, als Lehrling. Derſelbe muß im Beſitz der 


nöthigen Schulkenntniſſe fein und bald oder ſpäteſtens Oſtern 0 


d. J. eintreten können. 


ie näheren Bedingungen werden Intereſſenten gegen fran⸗ 


kirte Anfragen mitgetheilt. 
Waldenburg in Schleſien, im Februar 1868. 
1934. Einen Gärtnerlehrling ſucht 
G. Kretſchmer, Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
in Görlitz, Laubanerſtr. 1. 5 


e ege 


G. Böhm, Tiſchlerm. 


C. Jerſchke, | / 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft, hat, die 


2095. 
Montag abhanden gekommen iſt, kann gegen Belohnung 


f — 


1847 Einen Lehrling ſucht 
Landeshut. | et 
2133. 


Os w. Bürgel, Ladirer. 
Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die nöthigen Kennt⸗ 
niſſe beſitzt, kann zum 1. April in mein Colonial⸗ und Farbe⸗ 


waaren⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 5 
Richard Müller in Schweidnitz. 


1969. Für mein Tuch: und Herren⸗Garderobe⸗, Galanterie⸗, 


= Glas- und Porzellanwaaren⸗Geſchäft ſuche einen Lehrling. 


N. Schittuy in Sagan. 


Gefunden. 
2067. Ein gefundenes Herren ⸗Shawltuch iſt abzuholen 
bei Seh, Hampel in Heriſchdorf. 


2044. Am 18. Februar ift in Nr. 12 zu Roſenau bei Schönau 
ein großer rother Hund mit langer Ruthe (Jagd⸗Race) zuge⸗ 
laufen und kann derſelbe binnen 8 Tagen gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden. 


2068. Am 18. d. hat ſich ein grauer flockhariger Pinſcher 
mit braunen Ohren und dgl. Schwanzſpitze zu mir efunden. 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erstattung der Koſten beim 
Kulſcher des Hrn. Rechtsanw. Beier binnen 8 Tagen abholen. 


1988. Verloren. 
Eine graue Taſche, worin ſich Stahl 
zum nennen befanden, iſt den 20. d., früh 6 Uhr, 
auf dem Wege von den drei Bergen bis zum Bahnhof verlo⸗ 
ren worden. Der Finder wird erſucht, ſelbige bei Frau Riemer 
Weiß, äußere Schildauerſtr. 78, gegen Belohnung abzugeben, 


Ein kleiner weißer Pudel, Baſtard, welcher am 


ſaiten und Werkzeuge 


wiedergebracht werden Herrenſtraße No. 19. 


2109. Verloren wurde am 19. d. ein kleines Damenporte⸗ 
monnaie, Täſchchen von grüner Seide und Perlen, mit Inhalt. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, es gegen angemeſſene Be⸗ 
lohn ung abzugeben: Langſtraße bei E. La band. 

1999 Verloren. 

Am Dienſtag Abend ſind 2 blaue mit Leinwand gefütterte 
Pferdedecken 15 R. 1867 von der Lante'ſchen Bleiche bis 
nach der Papierſe rik verloren gegangen. Abzugeben gegen 
Belohnung in Nr. 87 in Eumnersboff. or Ankauf wird gewarnt. 


Geldverkeher 


1161. Staatspapiere, . und Wechſel kauft 


und verkauft Sarner in Hirſchberg. 

„ ſind zu verleihen, auch getheilt, auf ſichere 
4000 rtl. Grundſtücke 15 erſten Stelle. Auskunft 
giebt 2016. eifert in Kaiſerswaldau. 
2097. 


500 rtl. find zu verleihen. Von wem? ſagt die Expe⸗ 


dition des Boten. 


Einladung 


(Häusler's Neſtauration). 


I. Concert im 2. Abonnement 


Dpunerftag am 27. Februar. 
0 Abends 7 Uns J 

: Eröffnung des Saales 6 Uhr. 5 

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein Häusler. 


U 

Arnold's Salo 
E (Häusler's Neſtauration.) 
Mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen, Mi 
einen zweiten Cyelus von 6 Abonnement ⸗ Cone 
vollſtändigen El ger 'ſchen Kapelle in meinem Core: 
Ein und lade zur Theilnahme daran ergebe 
Ein Lohndiener wird den geehrten Herrſchaften ei 
ment⸗Liſte vorlegen. — Es kann jedoch die Anmeldu 
Entnahme von Billets auch in meinem Lokale ſtalſſadg 
Preiſe im Abonnement für 1 Perſon 20 for, 
- z = = 2 Perſonen 1 rtl. hf 
- > 3 Perſonen ] rtl. 15 

für alle 6 Concerte. 
Preis an der Kaſſe für Nichtabonnenten 5 gr. pro 
Die Hun 1 in der Regel Mittwochs Aben 


Sandee 
Zum 


Wurſtpicknick A 

— auf heute Sonnabend N 

den 22. d. M. ladet W 
N. Bucks im goldenen dll 

2112. Zur Faſtnacht ladet zu frifchen Pfannenkath 
guter Wurſt und Tanzmuſik ergebenſt ein 

Hirſchberg. R. Kadgien im „goldenen Sci 


5 Dienstag den 95. 
= Zur Faftnacht, ladet zum Tang be 
freundlichſt ein R. Böhm im „ſchwarzen h 
2052. Zur Tanzmuſik i 
auf Faſtnacht⸗Dienstag den 25, Febr. ladet freunli 
A. Gruner im Langen 
2064. Sonntag den 23. Februar ladet zur Tanze 1 
freundlichſt ein 5. Kae im Nauen San 
2063. Zur Faſtnacht den 25. d. M. ladet zur Tanz 
freundlichſt ein F. Käſe im Krone 
2082. Auf Dienſtag den 25, d. ladet zum Wurſtpich 
und Tanzvergnügen freundlichſt ein 5 b 
G. Friebe im And 
2030. Auf Sonntag u. Dienstag zur Faſtnacht Akrgel 
muſik, wozu freundlichſt einladet 0 
Jeuchner in der Brüdenſchale N 11 f 
2088. Zur Faſtnacht ladet zu friſchen P annenkucheells. 0 
gebenſt an 8 Heinrich Zeller im a Schoah 8 


3. Gruner's Felſenkeller. Tanz 


Sonntag den 23. Februar, 
vuntag den 23. Fe 5 
Grosses —.— 


Nachmittag concern 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 15 
er “= Iger, Muſtk⸗ Del 

2061. Sonntag den 23., ſowie 5 den a 
zur Faſtnacht, ladet zu friſchen Pfannenkuchen un 
muſik freundlichſt ein, a 1 
Siebenhaar auf dem Caval 


ganz ergebenſt ein 


——— 


zur Faſtuacht ladet zu einem Tänzchen 
1 ſteundlichſ ein 
Thiel im Landhaus zu Cunners dorf. 


Sn die drei Eichen 


uf Sonntag den 23. zur Tanzmuſik u. Dienstag 
„Febr. zum altnacpt-Zanzvergnfigen erochenit ein 
2 B e 


* 


4. 990 den 23. d. M. lade zur Tanz muſik ganz 
5 2 ein. Eiter 1½ ler. Lüktig in Kunnersdorf. 


n r Faſtnacht ladet zu friſchen Pfannenkuchen 
t ct 1 g Louis Strauß in Schura, 


Sonntag den 23. d. M, ladet zur Tauzmuſik ein 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Sonntag den 23. d. ladet zur Tanz muſik nach Bo: 
sdorf freundlichſt ein E. Maiwald, Brauermſtr. 


Tanzmuſtk auf dem Scholzenberge 
8 macht Dienstag, nach gutbeſetzter Horumuſik, und 
ntag wie Dienstag gute friſche Pfannenkuchen, wozu 
ebenſt einladet [2013.] Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 
utag den 23. Febr. zur Faſtnacht u. Tanz⸗ 
ügen ladet freundlichſt ein 

| J. Arnold 


im weißen Adler zu Warmbrunn. 


Arnolds Hotel zum weißen Adler 
105 in Warmbrunn. 


aſtnacht den 25. Februar ladet zum 5. Geſellſchafts⸗ 
freundlich Kränzchen ein der Vorſtand. 


Gäſte werden angenommen. 
Sonntag den 23. und Dienstag den 25. ladet 
anzmuſik ergebenſt ein . 
A. Walter in Warmbrunn. 
n2065. Yuf Sonntag den 23. d. M. ladet zur T i 
ri! g den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
117 lach Mu Stonsdorf ein Wilhe Im Blümel 
6. Dienstag den 25. Februar ladet zum 
Faſtnachts⸗Kränzchen 
ebenft ein Der Vorſtand. Erdmannsdorf. 
75. Sonntag 8 Februar ladet zur Tanzmuſik 


e erd Schmidt in Cromannsborf. 


118. Sonntag den 23. d. M. ladet zur ik ei 
n Scholl .d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
Sc 2“ Frau Gaſtwirth Sturm in an. 
Ye anzmuſik in der Brauerei zu Lomnitz 
Fonntag den 23. Februar, wozu ganz ergebenſt einladet 
210. aumert, Brauermeiſter. 
Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
1 Carl Seifert in Lomnitz. 


ein tag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſtk erge⸗ 
F. RNüffer in Giersdorf. 

a 

" 


5 Ant den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 


auerei nach Giersdorf ein Eruſt Wehner, 


r nee er 


8 2 2 2 8 
Re 
23 Brauerei zu Arnsdorf. 
Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmufik, ſowie Dien⸗ 
ſtag den 25. d. M. zum Faſtnachts⸗Balle Unterzeichneter 
alle Freunde und Gönner ergebenſt ein. 
H. Berndt, Brauermeiſter. 


2029. Sonntag den 23. d. M. Tanzmuſik bei 
Wehner (Brauerei) in Seidorf. 
2071. Sonntag den 23. Februar ladet zur Tanzmuſik und 
friſchen Pfannenkuchen ergebenſt ein : 
Gaſtwirth Hornig in Hain. 


0. Zur Faſtnachts⸗Feier 


Dienstag den 25. Februar ladet zur Tanzmuſik, wie auch 
zum Pöckelbraten und friſchen Pfannenkuchen in den freund⸗ 
lichen Hain nach Wernersdorf ganz ergebenſt ein 

Auguſt Gottwald. 


2 Entree- Ball 


Sonntag den 23. d. M., wozu ergebenſt einladet 
Hermsdorf uſ/K. C. Rüffer im weißen Löwen. 
Entree 6 Sgr. 


Tietze's Hotel in Herms dorf u. K. 


Das vierte und letzte 
Abonnement = Concert 


findet Montag den 24. Febr. Statt. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Alle noch außenſtehende Billets haben für dieſen Abend Gül⸗ 
tigkeit. 1851. J. Elger, Muſik⸗ Director. 


2049. Sonntag den 23. d. M. ladet zu gutbeſetzter Tanz⸗ 
muſik nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. Um zahlreichen 
Beſuch bittet Tſcheutſcher. 


2050. Zur Faſtnacht Kränzchen⸗Ball im deutſchen 

Kaiſer zu Voigtsdorf, maskirt und unmaskirt, auch können 

Nichtbetheiligte bei 6 gr. Entree Theil nehmen; wozu freunde 

lichſt einladet der Vorſtand. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

2069. 


Sonntag den 23. d. M. ladet zur 7 zmu ſik in die 


Rothſchenke zu Voigtsdorf ein Glaubitz. 


— — — — — — —— . — — 
2122. Zur e Dienstag den 25. Februar, ladet zur 


Tanzmuſik freundlichſt ein H. Schneider in Petersdorf, 


1974. Schreiberhau. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann der für heute, d. 22. d., 
angeſetzte Maskenball nicht ſtattfinden, dafür: 


Muſikaliſch⸗ theatraliſche 


Abend⸗ Unterhaltung, 


ausgeführt von einigen Mitgliedern des Hirſchberger 
Stadt: Theaters. 8 


Entree a Perſon 5 ſgr. Familienbillets für 3 Perſonen 10 far, 
5 Anfang 7 Uhr. 


Nach dem Concert: Ball. 
Durch den . Beifall, welche vorſtehende Concerte in 
Hirſchberg und Warmbrunn gefunden, fühlte ich mich veran⸗ 
laßt, ein ähnliches zu veranſtalten und bitte um recht zahlrei⸗ 


chen Beſuch. L. Nitſche. N 


EBEN 3 N . 
22105. Zum Faſtnachts⸗Ball auf Dienstag den 25. Febr. 

in der A zu Ketſchdorf, ladet ergebenſt ein: ; 
Gäſte werden angenommen. Der Vorſtand. 

2130. Auf morgen als Sonntag den 23. Februar ladet zur 


Faſtnachts⸗Muſik und friſchen Pfaunkuchen freundlichſt 
i Ruhm in Kupferberg. 


ein 
2115. Sonntag den 23. Februar ladet zur Tanzmuſik 
ein Wiesner, Brauer in Alt⸗Kemnitz. 
2028. Dienftag den 25. d. M. ladet zum Faſtnachtsball 
ein R. Maiwald in Flachenſeiffen. 


2079. Sonntag den 23. Februar ladet zur Tanzmuſit ein 
Grande zu Seifershau. 


2022. Auf Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tauzmuſik 


ein Hoffmann in Steinſeiffen. 
1959. Sonntag den 23. Februar ladet zum Faſtuachts⸗ 
Ball alle Freunde, alt und jung, freundlichſt ein 

2026. Sonntag den 23. Februar ladet zur Tanzmuſik in 
die Brauerei zu Buſchvorwerk ein Frieſe. 
1972. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
den Schilftretſcham freundlichſt ein G. Springer. 
1971. Zum Geſellen⸗Vereins⸗Ball u. Faſtuachtsſcherz, 
I 9150 unmaskirt, auf Sonntag den 23. Heben 8 1 
Saale des ſchwarzen Roſſes in Schmiedeberg, ladet ergebenſt 


ein , der Vorſtand. 
Gäſte haben Zutritt. Entree für Herren a 7½ Sgr. 


um Kränzchen⸗Ball, 


maskirt und unmaskirt, ladet auf Dienſtag den 25. Februar 
in die Freundlichkeit nach Alt⸗Kemnitz ergebenſt ein: 
- Säfte werden angenommen, Der Vorſtand. 


örſe 


Brief. Geld. 


Breslauer 


vom 19. Februar 


— 


2045. Zur Tauzmuſik und friſchen 
ladet re 5 23. d. M h 


fa 
veundli 
Kauffung. 


E. Beer, Braue 
a Brauerei zu Nimmerſatſ 


Sonntag den 23. Februar ladet zur Tanzmuſſt 
lichſt ein Th. Schneider, b 4 


. Zum Faſtnachts⸗Balſ 


auf Sonntag den 23. Februar ladet nach Nieder! 
freundlichſt ein H. 


14 


Getreide Markt: Preife 
Hirſchberg, den 20. Februar 1868, 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen | Gerſte J 
Sgheflel r igel a 
Höchſter .. 410 — 4310 — 28 
Mittler 4— 1325 13/421 
Niedrigster. 3185 — 3191 3] — 2111 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 far. 
Schönau, den 19. Februar 1868. 


Höchſter ... JA — = | 3] 7 411 
Mittler. 3 28 — 38 — 3 20 
Niedrigſter. 324 —322— 3 2— 27 


Butter, das Pfund 7 fgr., 6 far. 9 pf, 6 It 
Bolkenhain, den 17. Februar 1868. 


Spater 4 | 3 15 — 3) 9-12] 911 
Mittler. 3023 — 317 —1 3 2— 275 
Niedrigster. 316 — 310 229. 241 


Breslau, den 19, Februar 1868. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 


1868. Amtliche Notirungen, 5 k 
31. | Brief. Geld. 


Jul. Eiſeubahn⸗ ab 
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BER 5 98 90 — U „ 5 — * ’ + 
. e 917. — Nec Ne. 8 
Oeſterr. Währung 87% 86% dito 91 = — Niederſchleſ. Märk. 
Ruſſiſche Bank⸗Billets . 85%, — dito 1 0 ** Ei Ya A. 15 2 
Juländiſche Fonds. 3 Sclel. Rentenbriefe. 4 W Ener 
Preuß. S 95 193% erh Poſener dito 3 05 a. 
Freiw. Staats⸗Anleihe 4 F553) learn ge Nfinetiianenvans 
$ reuß. Anleihe x 4 5 955% DER Eifenb.: Prior, Anl, 
dito Aa 89%, | — BBresl.⸗Schweidn.⸗Freib. — ] Silb. Prior 
Staats⸗Schuldſcheine.. 3½ 84 —: ito 4 91 0 
Prämien⸗ Anleihe 1855.3 ½ 116 | — HOberichlej. Prior... 2 77 012 
Ppoſener Pfandbriefe. 4, — — dis Se dit 
a dito 1% = iso dito 92%, | dito dito 64 
Poſener Pfandbr. (neue) 85/12 85 ½ do 91%, N. Oeſterr. Silb.⸗Anl. 5 
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